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Die Ferien als Sicherheitsrisiko:

Eine  Hausdächer-Landschafi, wie man sie in unseren Breiten kaum mehr zu sehen bekommt.
Foto  Christian  Unterhuber

Ferien  und  Freizeit  sind  ein Sicherheitsrisiko

für  Kinder.  Wer's  nicht  glaubt,  sehe sich die
Unfallstatistiken  der vergangenen  Jahre  an. In
den  Ferien  steigt  die  Zahl  der  Unfälle  (nicht  nur

der  Verkehrsunfölle),  an denen  Kinder  beteiligt
sind,  sprunghaft  an.  -

Die  Gründe  dafür  sind  nicht  so sehr  'im  ver-

sförktenReiseverkehr  zu  suchen,wennKinderals

Beifahrer  bei  der  An-  oder  Abreise,  beziehungs-:

weise  im  Ausflugsverkehr-zu  Schaden  kommen.
Die  Hauptursache  für  das Ansteigen  d,ei Unfölle
ist  vielmehr  in der  Umgebung  zu finden,  in der

das Kind  seine  Ferien  verbringt,

Landwirtschaftliche  Maschinen,  wie  Mähdre-

scher  und  Traktor,  Pferdefuhrwerke  'und  alles

übrige,  was  dem  Stadtkind  fremd  sein  mag,  üben

eine  unglaublichp  Faszination  aus. Dabei  aber

gibt,es  Unterschiede  zwischen  Kind  uöd  Kind:

Das  Kind  des Bauörn  wird  es gewöhnt  sein,  auf
Traktor,  Mähdrescher  oder  Pferdefuhrwerk  mit-

-zufahren.  Es weiß,  wohin  es sich  setzen  soll, wo es
sichanhaltenmuß,  welche-  unterUmständenjä-

he -  Bewegungen  für  das'Fahrzeug  tqisch  sind.

Das  Stadtkindweiß  das alles  nicht.  EskennMas

Risiko  nicht,  das mit  dem  Abenteuer  Urlaub  ver-
bunden  ist.

Daher:
Rechnen  Sie damit,  daß das Kind  in  einem  ein-

samen,  vom  Durqhzugsöerkehr  befreiten  Erho-

lungsdorf  die  Straße  als Spielplatz  ansieht..

8ICHER  IN  DEN  URL,4UB

Ms  ÖAMTC,-GescMftsstelle  bieien u»ir Ihnen Reiseversicherungen far Persorgen,
Reisegepäck  und Krafflahrx;eug.  Wir bfüten mehr als' Geld und Zinsen.
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Rechnen  Sie damit,  daß es sich  aufs  erstbeste
Fahrrad  schwingt.

Rechnen  Sie  damit,  daß es in  derGemeinschaft
andererKinderalles  vergißtwas  esIhnenverspro-
chen  hat..

Ihre  Verantwortlichkeit  für  das  Kind  zeigt  sich
aber  nicht  nur  in  del  Beaufsichtigung  beim  Spiel,
sondern  auch  unterwegs:

Es  sollte  selbstverständlich  sein,  daß Sie  Ihrem
Kind  gegenüber  ein  vorbildliches  Verhalten  im

Wie  kommt  ein
(LPD)-  Es ist  schon  länger  nicht  mehr  so, daß

Erfinderunentdecktin  ihremArbeitszimmerver-
hungern.  Wie  auf  einer  Pressekonferenz  der
Arbeitsgemeinschaft  fflr  Patentförderung,  veran-
staltet  von  der  Kammer  der  Gewerblichen  Wirt-
schaft  für  Tirol,  vom  Patent-,  Marken-  und  Mu-
sterarchiv,  das  dort  schon  10 Jahre  nutzbringend
wirkt,  bekannt  wurde,  kann  heute  eiri Tiroler

- Erfinder  um  750 Schilling  seine  Erfindung  beim
Patentamt  selbst  einreichen  oder  wenn  er es be-
sonders  sorgföltig  machen  will,  zum  Patenfön-
walt  Dr.  Paul  Torggler  gehen,  der  mit  dem  ande-
ren  Patentanwalt  Dr.  Engelberg  Hofinger  zusam-
menarbeitet.  Die  Patentanwaltskanzlei  erteilt
außerdem  allen  an Schutzrechten  Interessierten
eine  kostenlose  Erstberatung.  In dem in der
Meinhardstraße  eingerichteten  Patent-  und  Mar-

Straßenverkehr  an den  Tag legen.  Auch  dann,
wenn  Sie nicht  am Steuer  Ihres  Wagen  sitzen,
sondern  etwa  eine  Radtour  oder  einen  Spazier-
gang  unterriehmen.

Gastwirte,  Pensionsin%aber,  Zimmervermie-
ter  und  Bauerff  aber  sollten  ihren  Kindern  ein-
schärfen,  daß sie beim  Spielen  und  Umhertollen
mit  aenKindern  der  GästeandereMaßstäbean1e-
gen  müssen,  als sie es sonst  g'ewöhnt  sind.

Erfinder  weiter?
kenarchiv  kann  der  Erfinder  zweckmäßigerweise
eine  Vorprüfuffg  vornehmen,  um  sich  kostenin-
tensive FehlenJicklungen  zu ersparen  und  sich
auch  über  den  jeweils  neuest,en  Stand  seines  Er-
flndungsbereiches  zu informieien.

Dann  scheint  es zweckmäßig  sich  an die,,Ar-
beitsgemeinschaft  ffir  Patentförderung"  zu wen-
den,  die  seit  1973  tätigist  und  nun  bereits  ein  Vier-
tel  aller  österreichischen  Erfinder  betreut.

Die  Arbeitsgemeinschaft  beratet'hinsicht1ich
der sachlichen  und  formalen  Voraussetzungen
für  Patentanmeldungen,  klärt  über-Förderungs-
möglichkeiten  ftir  Erfindungen  und  Entwicklun-
gen,  auf  und  gewährt  österreichischen  Erfindern
hinsichtlich  Patentarimeldungen  und  Patentge-
bühren  finanzielle  Förderung,  insbesondere  im

Wie  es früher  war

Ausland,  soweit  diese  nicht  schon  öffentlich  ge-
f?5rdert  wurden.  Schließlich  hilft  sie bei  der  Pa-
tentverwertung  durch  Zusammenführung  von
Patentinhabern  und  den  an einer  Lizenznahme
Interessierten.

DieAGPhältauchPatentsprechtagein  den  ein-
zelnen  Ländern  ab; deren  Termine  beim  Patent-
und  Markenarchiv  der  Tiroler  Handelskammer
zu erfragen  sind.  Dr.  Hubert  Senn

Osterreichische
Glockenspiel-Xereini@'ing

detin  Innsbnuck  gegfün
Am  7. April  1979  fand  in  Innsbnick  die  Konsti-

tuierende  Genera§versammlung  zur  Gründung
einer  - ,,OSTERREICHISCHEN-GLOCKEN,

SPIEL-VEREINIG{JNG  (OGV)"  statt - eine
Konsequenz,  die  aus  langen  Vorbereitungsarbei-
ten,  vor  allem  durch  den  Initiator  für  das Inns-
t7rucker  Glockenspiel,  Landesfachinspektor  i. R.,
'Engelbert  Neurauter,  einem  gebürtigen  Landek-
ker,  resultiert.

Neurauter  hat  in  Veföindung  mit  vielen  Caril-
lonneuren  (innen)  (geprüften  Glockenspielern)
in  Europa,  Ubersee  und  Amerika,  Glockenspiel-
Dokumentationsmaterial  aus aller  Welt  zusam-
mengetragen.  ZfüI derVereinigung  ist es, das
Interesse  ffir  Glocken  und  Glockenspiele  zu  weR-
ken.

So steht  z.B. in Österreich  derzeit  nöch  kein
einziges  sogenanntes,,4-0kt.;Konzert-Carillon':

auf  dem  der  geprüfte  Glockenspieler  Werke,  der
verschiedenen  Komponisten  vori  einem  Stock-
spieltisch  (ein  solches  Werk  hat  mindestens  48
Glocken)  bespielen  kann!

Es gibt  tausende  Glockenspiele  in  derWelt,  dä-
von  aber  nur  I.OOO Konzert-Carillone.

Tli  -  r!(  IT  l-  ö  * ;  l-  -  -  -  ('  :  *  -  :-  T  -  -  -1--  -l-
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 Praxmarer,  zum  Stellv.  der  Akadem.  Bildhauer='%s.......,  ,-'  Prof.  Emmerich  Kerle,  Iffisbruck,  der  die  8 '/2 m... .  hohe  Christopherus-Statue  vor dem Arlberg-

Tunnel  schuf.

'Die ÖGV  lebt  ausschließlich  von  Sponsoren,"a Förderern  und Mitgliedern.  (Jahresbeitrag  -S:-
 140.-)  für  Rentner(innen)  urid  Studenten  S 70,-.

Interessenten  werden  gebeten,  sich  entweder  di-
rekt  an den Schriftfiihrer  Erigelbert  Neurauter,
Siegmairstr.  lO,  ' 6020  Innsbruck,  Tel.
05222/428565  zu  wenden,  oder  an die,,Osterrei-
chische-Gloökenspiel-Vereinigung  (OGV)"  6021
Innsbruck,  Postfach  495.WohltätigkeitsfestamaltenLündeckerSchießstaffid(Angedair)1908:Sitzend3.vonlinks:Bezirkshaupt-

 DerVereinbittetherzlich'umUnterstützung.mannSchwaiger,danebenFmuDr.Thuille;stehendl.vonlinks:PoshnaeisterMfüler,1.und2.vontechts:
 ,5lia6lligB.EinzBplpHgeH  BH 8pB1pBg5e dey StadtDr.FerrinimitGafönundTochter(ietzigeBaföninFreifrauMartsivonSchwerin),3.vonrechtsGenralRit-
 Innsbruck,  Gi;okonto  0000-032516  oder  an dieter von  Urich  - (Photo:  Schloßmuseum  Landeck)  Hypobank  Innsbruck,  Girokonto  - 200063987.
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Hüllü RültmRiin-Freunde! Auf gehrs xum Rulsehen
auf  die  RolbaRun-Riesenrufschbahn  Leufasch'-Tirol
(1,204  m Länge,  50 Kurven).

Kinder  bis  6 Jahre  rutschen  frei.
Opas  und  Oynös  zum  Sorvdertarif,
Für  Familien  gibt's  diie preisgünstige  Fam'ilienkarte.

Psychohygiene  GesellschaftfflrTirolversförktihre

RpratimBsfötiBkpit  im Raumt'  T,iam1prk
Wie  Sie bereits  aus  derletztenPressemitteilung

entnehmen  konnten,  wird  am 20. Juni  1979,  in
Landeck,  Schulhausplatz  4 eine  Beratungsstelle
fürBehinderte,  SuchtkrankeundpsychischKran-

ke eröffnet,  wobei  mit  dieser  Eröffnuttg  ein  Mo-
dell einer  gemeinsamen  Beratungsstelle  zwi-
schen  den  Sozialabteilungen  des Arntes  der  Tiro-
ler Landesregierung  und  der Psycho-Hygiene-

Gesellschaft  für  Tirol  geschaffenwird.  DieSozial-
abteilung  des Amtes  der Tiroler  Landesregie-

l'ng in ihrem Tätigkeits- und Wirkungsbereich
näher  darzustellen,  erübrigt  sich  hier,  wohl  aber
dürfte  der  Großteil  der  Leser  mit  dem  Namen
Psycho-Hygiene-Gesellschaft  fiir  Tirol  kaum
etwas  anzufangen  yissen..  Was ist  also  dieseGe-
sellschaft,  wer  steht  dahii)ter  urid  welföe  Aufga-
ben  tmd  Ziele  verfolgt  sie:!

DieLandesgruppeTirolderOsterr.Psycho.Hy-

giene-Gesellschaft  wurde;im  Jahre  1975 unter
demVorsitzvonProf.  Dr.K.  Kryspin-Exner,Vor-
stand  derPsych.-UniversitätsklinikInnsbruckge-

gründet.  Die  Gesellschaft  ist auf  Vereinsbasis
organisiertundhatzumZiele,  denseelischenGe-
sundheitsschutz  aufwissenschaftlicher  Grundla-

geinallenRegionendesLandesdurchZusammen-

arbeit  aller  zuständigen  amtlichen  Stellen,  pri-
vaten  Institutionen  und  Fachleuten  dieses  Berei-
ches  bestmöglichst  zu  verwirklichen.

Die  Landesgruppe  Tirol  ist als Mitglied  der
Bundesko-nferenz  an- die World  Pederation  for
Mental  Health  angeschlossen.  Die  Aufgaben  der

"  ocho-Hygiene-Gesellschaft  sind  die  Verhinde-
k,-s'g,  vermeidbarei  psychischer  Störungen,  die

Behandlung  bereits  aufgetretenör  psychischer
Störungen  und  die  Rehabilitatiorr  psychisch
Kranker.  Als  MaßnahmenzurBewältigung  dieser
Aufgaben  sind  neben  einer  umfangreichen  Infor-
mationüberpsychohygienis-cheBe1ange  im Land
Tirol,  die Einrichtung  regionalei  Beratungsstel-
len  sowie  die  Ausbildung  von  Fachkräften  durch
eötsprechende  Lehrveranütaltungen  vorgesehen.

Gerade  in der  Prävention  und  Rehabilitation
psychisch  Kranker  irn  Bezirk  Landeck  wird die
Hauptarbeit  der  psychischen  Beratung  im Bezirk
Landeck  liegen.

Eine  Prävention  ist  nur  dort  möglich,  wo  eine

genaue  ßenntnis  der auslösenden Mechanismen
vorliegt.  Die  psychiatrische  Prävention  verfolgt
in  ihren  3 Grundstufen  das Ziel,  Krankheiten'und
Störungeri  durchBeseitigungihrerUrsachen  und
durch  die  Einengung  ihrer  weiteren  Ausbreitung
zu überwinden  und  mit  Hilfe  der  Frühdiagnose
-und Frühb;handlurig  zurVerhütung  einerweite-
ren  Symptombildung  hinzuarbeiten.

,,Wirkönnen  es uns  nicht  erlauben,  nochlänger
eineAnderungunseresVorgehens  gegenüberden
Gemütskrankheiten  -hinauszusachieben.  Allzu
lange  ist  die  unzureichende  Behandlung  derNer-
venkranken  innerhalb  der Pflegeinstitutionen
und  außerdem  der Hilfsbedürftigen  in den Ge-
meinden-mit  mangelnden  Geldmitteln,  der  Ver-
tröstung  auf  zusätzliche  Untersuchungen.und
späteren  Vefsprechungen  entschüldigt  worden.
Wir  alle  können  nicht  länger  zögern!"-(John  F.
Kennedy).  ,.' . "  -

Diözesanes  Jugendtreffeü
Wildermieming

30.6. bis 1.7.1979  -  für  Jungscharführer,  Mit-
glieder  und  Freunde  der  Katholischen  Jugend,
ffir  Pfadfinder  und  für  alle  Jugendlichen  ab 16
(aberauchErwachsene),  dieeinekörpe,rlicheund
geistige  Anstrengung  nicht  scheuen.

Unter  dem  Motto,,Mit  Christus  in  den  neuen
Tag"  werden  sich  yiele  Jugendliche  aus der  gan-
zen Diözese  von  drei  Orten  aus (Seefeld,  Hai-
ming,  Nassereith)  zu einer  ausgedehriten  Nacht-
wanderung  auf  den  Weg  macheü.  Im  Gespföch
und  Schweigen,  Gefüt  un'd  Nachdenkenüberihr
Lebenwerden  siesich  neuenErfahrungen  ausset-
zen.  I'en  Gottesdienst  feiern  wir  gemeinsam  bei
Tagesanbruch  in Wldermieming.  Nach  einem
guten  Frühstück  holen  Busse  die  Teilnehmer  ab.
Anmeldungen  an: Katholische  Jugend,  Diöze-
sanstelle,  WilheIm-Greil-Straße  7, 6020 Inns-
bruck  Te1efon:  05222/33621/25.

Gib  einem  Hungernden  einenFischund  erwird  ei-
nen  Tag  lang  satI  0ehre ihn  fischen  und  er wird  nie
mehr  hungeni.  chin.  Weisheit

Urlaubsakfionen

Wir  geben  unseren  Qitgliedern  bekannt,  daß
wir  auch  heuer  wieder  zwei  Urlaubsaktionen
durchführen.

Urlaub  in  Cattouca!  Hotel',,Romagna"  bietet  uns
zum  äußerst  günstigen  Vo116ensionspreis  Lire
7.900.-  (im  Doppelbettzimmer)  und  Lire  8.400.-
mit  Einbettzimmer  an. Zeit  30. August  bis 13.
September  1979.

Urlaub  in Levico!  Vollpension  im  Hotel,,Termi-

nus" vom 20. August bis 3. September  1979.  Pen-
sionspreis  S 160,-  bzw.  beiEinbettzimmerS170.-

Alle  weiteren  Auskünfte  über  Anreise  etc. erteilt
der  Pensionistenverband  Österreichs,  Stadtor-
ganisation  Landeck,  Tiefparterre  der  Arbeiter-
kammer.  Bürostunden  jeden  Montag  und  Don-
nerstagvon  9 bis  1l  Uhr,  oder  bei  Erich  Trenkwal-
der,  Lffindeck,  Brixnersti.  6.

Aus  Natiir  uizJ  Technik
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Ein Schiff  wird  gehohen
Zur Reporatur  oder  Oberholung  muß ein Schiff  ins Trockene,

lamit  man von allen  Seifen  daran  arbei+en  kann. Zu diesem
:weck  föhrt  es in ein Dock.  Es gibt  Trockendocks  und Schwimm-
locks. Das Trockendock  ist eine riesigeWanne,  in die das Schiff
:inläuft.  Die Einföhrt  v'iird  dann  verschlossen  und das Waöser
ius der  Wan+ie  gepumpf.  Mit  Balkön'.wird  dai  Schiff  vön unten
ier abgestützt.  Dogegpn  bestöht  das Schwimmdock,  wie  die  Bil-
ler zeigen,  aus einem  U-förmigen  Kasten  mi+ hohlen  Wänden.
äßt man in die Hohlröume  %Hasser ein, dann sinkt  es tiefer.

Nun kann das Schiff  einfahren  (1). Dann wird  das Wasser  aus

P:7c::';I':r.h'R,a;:;  ,:e: n::=4'="I:.o,?:h:':%:'?:h'iKfb't7)a,
Schließlich  liegen  der Boden  des Dockes  und dos dürüuf  ge-
lagerte  Schiff  vfülig  +rocken. Nun können  von allen  Seiten die
Arbeiteri  an das Schiff  heran,  und auch die Außenwand  konri
einen  neuen  Ans+rich erhalten  (3). Is+ das Schiff fertig,  dann
wird  das Dock wieder  geflutet.
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Chemische  Substanzen  als Krebserreger

Alle  Menschen  sind bedroht.  Nicht  nur

Fabrikarbeiter  sind  Opfer  der  Chemie

Die Luft.  die wir  atmsn.  enthfüt  tonnen

weise  Gif-te.  Und nicht  nur  disse.  sün

dern  auch  die  synthetischen  Chemika-

Lebensmitteln  als Künservierungs-,  Farb-

und  Geschmackssföffe;  in Textilien  als

synthetische  Fasern,  Färbe-  und Flamm-

söhutzmittel.  in  der  Kosmetik  als Cre-

mes,  Pöder  'oder  Wimperntusche.  Und

dermänner  ansaugt.

Alarmierende  Auswirkung  eirier  Verseu-

chung  durch  Schädlingsbekämpfungsmit-

tel bekamen  einige  Landwirte  zu spüren:.
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lien,  die sich in der Nahrung  befinden,

können  Krebs  auslösen.  Immer  häufiger

ziehen  sich  Chemiearbeiter  die Vinyl

ChloridKrankheit  zu. Die Patienten  klä-

gen  über  Leibschmerzen  i.ind Übelkeit,

Empfindungslosigkeit  in a den  Fingern

uÖd h;iufiges  Schwitzen.  Das Blutbild  ist

krankhäft  verändert,  die Milz  a,ngegrif-

fen,  die Lebsr  geschädigt.  An den H:in-

den  der  -Kranksn  .fallen  sogenannte

,,Trommelscjilegelfinger"  und  Uhrglas-'

nägel"  auf.

diese Chemikalien  sind lange nicht  alle

intensiv  auf  ihre Unschädlichkeit  hin ge-

prüft  worden.

,-,Viel hilf;  viel"  -  nach dieser  unverant
wortlichen  Devise  werden'  oft  Mittel  zur

I

UnkrautverSchädlingsbek;impfun4  und
.nichtung  gespritzt,  Besonders  bedenklich
ist dabei  der Masseneinsatz  von Herbizi-
den  (UnkrautVei'nichtern)  im  Wald.  In
Tierversuchen  löste  der darin  beinhalte-
te Wirkstoff  Mißblldungen  aus,

Es wurde  entdebkt,  daß die Milch  ihrer
Kühe  durch  in der  Luft  enthaltene  Abga-
se und  Chemikalien  verseucht  wurde,
Trauriges  Fazit:  Fast der ganze  Milch-
kuhbestand  mußta  notgeschlachtet  wer-
den,  Ein'Einzelfall?

Chemikalien  gelangen  aus der Luft,  dem

Wasser oder aus dem  Erdboden  in die

menschliche  Nahrung.  Sie  werden  erst.
von Mikroorganismen  oder  Pflanzen  auf=
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Früher  galten  diÖ gasförmigen  Aüsgangs-
produkte  vo-n Kunststüffen  als harmlos.
Dementsprechend  sürglos  wurde'bei  der
Herstellung  in  vielen  Chemiebetrieben
damit  umgegangen.  Die  Schornsteine  pu-
steten  munter  tonnenweise  ihre Abgase
In die Landschaft.

Die Welt  ist heute  angefüllt  mit  Substan:
zen,  die  es in  der  Natur  ursprünglich

nicht  gab. Sie begegnen  uns überall:  in

Nich  nur  Tankwagenfahrer  Verkehrspü-

izisten,  Tankstellen-  und 'Züllpersona'l,
sondern  auch Fußgänger  und  Autofahrer

' sind öurch  den  im Benzin  enthaltenen
Giftstoff  6efährdet.  Es handelt  sich dabel
um  eine  der  gefährlichsten  unter  den
lEiebserregendeh  SÜbstanzen,

Schon  nach  30miriütiger  Autofahrt  steigt

der  Benzolgehalt  im  Wageninnern  auf

mehr  als das Doppelte,  weil  der Venti-

lator  das Gift  aus den Abgasen  der  Vor-

genommen,  dann  mit  diesen  zusammen
von Tieren  gefressen,  die vielleicht  wie-
derum  von Tieien  gefressen  werden,  Ob

'der  Mensch  nun Gemiise  ißt,  Fisch  oder
Fleisch  -  in den Speisen  können  viele
tausend  synthetische  Chemikalien  stek-
ken,
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Natursföntzdizliussion

als  Auftaktzum  T,anr1t»gsw»h1kqmpf

Lu  Walln.öfer  hört  gerade,  daß auch  die Wirtschaft  von Pfunds  und Nauders  gegen die Schnellstraße

Ulm  - Mailand  ist.  Foto  Perktold

Atmut,  das die  Verfechter  des permanenten  und

heftigen  Wirtschaftswachstums  so gern  aüf  ihre

,Argumenten-Waagschale"  fla:tern  lassen:

Schwabenkinder,  die Tföneninsel  in New  York,

Pozuzo  und  Dreizehnlinden  - so weit  dürfe  es

nicht  mehr  kommen.  ,,Wer  in Tirol  geboren  ist,

soll  eine  Existenz  in diesem  Lande  haben".  und

für  diese  seien  eben  Fündamente  zu legen:  Ver-

kehrserschließung,  Stromversorgung  etc. (Wall-

nöfer:  ,,Mir  tun.die  Eingriffe  selber  wqh.")  Sal-

cher:  ,,Wir  müssen  die Dinge  längerfristig  be-

trachten."  Das  Naturschutzgesetz  bedürfe  äiner

No*ellierung,  ein  Näturschutzanwalt  mit  Partei

stellung  wäre  eine  der  zu  setzendenMaßnahmen.

Stix:  ,,Wir  stehen  an einem  Wendepunkt.  Der

Mensch  hat  bis  zu den  Gletschern  hinauf  alles  in

Betrieb  genommen."  Es bestehe,,ein  Zielkonflikt

zwischen  Nützen  und  Schützen".  Kosmetik  sei

zuwenig,  der  Bürgee  müsse  in die Planung  mit-

einbezogen  werden.

Die  Arbeitsgemeinschaft  Natur-  und  Umwelt-

schutz  Tirol  führte  am  vergangenen  Donnerstag

eine  Natursghutzdiskussiön  durch.

Geschäft'sführer  Mag.  Gera Glantschnigg

konnte  im  ORF  Studio  Tirol  neben  Diskussions-

leiter  Rektor  Franz  Fliri  die Politiker  Wallnöfer,

Salcher  und  Stix  begrüßen.  Zu viele  -  nämlich

sechs  Themen  -  solltett  behandelt  werden.  So

mußten  Punkt  3 und  4,,Hote1dorfBuchen  -  Test-

fall  ffir  überörtliche  Raumordnung"  und,,Bran-

denberger  Klamm  -  Kleinkraftwerk  oder  Natur-

schutzgebiet':  von  der  Tage,sordnung  gestrichen

werden.

Die  verbliebenenvierThemenwurde-n  von  den

jeweiligen  Repräsentanten  kurz  vorgestelIt.  Da-

raus  resultierende  Fragen  sollten  von  den

-.rwähnten  Politikern  beantwortet  werden,  was

nicht  in  jedem  Fall  gelang.  Daß  damit  ein  inoffi-

zieller  Auftakt  zum  Landtagswahlkampf  statt-

fand,  war  immer  durchzuspüren.  Damit  wurde

einmal  mehr  dokumentiert,  daß Fragen  des Na-

tur-  und Umweltschutzes  hochbrisante  politi-

sche  Themen  geworden,  und  nur  auf  dieser  Ebe-

ne lösbar  sind-'

Wie  Univ.-Prof.  Dr.  Fliri  einleitend  ausführte,

sind  in  der  ARGE  Natur-  und  Umweltschutz  bis

jetzt  14Vereinigungenmit80.000Mitgliedernzu-

satnrnengefaßt  (ein  beträchtliches  Wählerpoten-

tial  also)'.  Zwei  Hauptmankos  hatte  Fliri  vorzule-

gen:  Es ließe  sich  leichter  über  Naturschutz  spre-

chen,  wenn  derLandtag  denVorschlagdesNatur-

schutzbeitrages  aufgenommen  und  das Land  ei-

nen  entsprechenden  Bericht  vorgelegt  Mtte,  und

daß  es,,leider  Tatsache  ist, daß  Fremde  über  Ge-

fährdungen  Mufig  besser  Bescheid  wissen".-

Wallnöfer:  Schwabenkmdei  -  Dreizehnlinden  -

Pozuzo

Landeshauptmann  Wallnöfer  operierte  in  sei-

ner  ersten  Stellungnahme  prompt  (landes')  thea-
terreif  mit  dem  Gespenst  der  wiederkehrenden

AJpine  Raumplanung  und  Gletschererschließung

Höpfl  und  Höpperger  befaßten  sich  mit,,Alpi-

ner  Raumplanung  und  Gletschererschließung"

und  stellten  die  Frage,  wo hier  die Grenzen  der

Vermarktung  lägpn.  Die  konkrete  Frage  an die

Politikerwar:,,Sind  siebereit,  sichdafüreinzuset-

zen,  daß vor  grÖßen  Erschließungsmaßnahmen

regionale  Pläne  erstellt  werden?"  Im  Kaunerföl

z.B.  sei eine  Straße  im  Bau,  fiir  die es noch  keine

Bewilligung  gebä.  Dazu  meinte  LH  Wallnöfer,

wie  er den  Bezirkshauptmann  Lunger  kenne,  sei

die sicher  bewilligt.  (Unsere  Frage  an den  Be-

zirkshauptmann:  Ist  das so?)

Salöher  forderte  die Einstellung  jeder  Er-

schlie;ßung  bis iur  Erstellung  des auch  von  Dr.

Höpperger  geforderte  Alpinen  Raumor:driungs-

konzeptes.

Zur  Frage  ,,Nationälpark  Hohe  Tauern  oder

Kraftwerk"  (Höpfl)  meinte  der Landeshaupt-

marin,  Kraftwerk  -und,Nationalpark  seien  aufei-

nander  abzustimmen,  Innergschlöß  und  Umbal-

bach  könntenabelassen  werden.

TiroJ  als Transitland

Dr. Rampold  (Südtirol)  leitete  diesen  Diskus-

sionspunkt  ein. Die  Autobahnprojekte  in  Südti-

rol seinen  ,,zu  Fall  gebracht'!  = Tirol  dürfe  kein

,,Autobahnkreuzigungs1and"  werden.  Heltschl

legte die bereits  in Füssen  vorge1rachten  Argu-

mente gegen öine ,,Autoverbahnung"  uriseres

noch schönen  Tirols  auf  den  Tisch.

 Danach  gab. es eine  höchst'bemerkenswerte

LH-Antwort,  die  man  sich  besonders  gut  merken

sollte:  Er habe  nie von  einer  Autobahn  gespro-

chen.  Es gehe  darum,  akutö  Probleme  zu  beseiti-

gen,  so zwischen  Imst  und  Landeck  und  Pians.

Man  arbeite  an einer  kreuzungsfreien  Bundes-

straße  mit  Güterwegen  links  und  rechts  und  einei

Kriechspur  auf  Steigungen.

Salcher:  Schnt41strafle  ist  gleich  Autobahn

' minus  Mittelstreifen

- Darauf  meinte  S-alcher,  wenn  das so sei,  müsse

man  die Beschlüsse  revidieren,  denn  in bezug

Ulm-Mailand  sei immer  von  einer  Schnellstraße

die  Rede  und  eine  solche  komme  in  der  Praxis  ei-.

ner  Autobafn  (ohne  Mittelstreifen)  gleich.  Er  -

Salcher  -  fordere  eine  Beschränkung  des Schwer-

yerkehrs  in  derTonnageund  durchNachtfahrver-

bot.

Stix:,,Wir  sind  seit  Jahrengegen  eineUlm-Mai-

land':  der  Nord-Süd-Verkehr  müsse  durch  den

Tschirgant  in die Inntalautobahn  eingebunden

und  via  Brenner  durchgeschleust  werden.

Auf  die Hild-Zusatzfragen,  ob der Landes-

hauptmanri  bereit  sei, sich  für  ein  Nachtfahrver-

bot  und  eine  20 t - Beschränkung  einzpsetzen,

wich  Wallnöfer  wieder  auf  seine  kreuiungsfreie

Bundesstraße  mit  7 '/2 m Kronenbreite  aus,  die  es

nach  seinem  und  des Bautenministers  Wollen  bis

zui  Reschen  geben  solle.  Salcher  wies  auf  die

Diskrepanz  zwischen  Gesetz  (Schnell'straße  mit

vier  Spuren)  und  der Wallnöfer-Moser-Ausle-

gung  hin  und  forderte  neuerdings  eine  Gesetzes-

änderung.

Leute  nicht  offlziell  schädigen

(ianz  kurios  und  schmerzlich  kleinkariert  mit

einer  Brise  Unmoral  wurde  es, als  Norbert

Heltschl  die  Frage  stellte,  warum  Umweltgutach-

ten  nicht  veröffentlicht  würden.

Wallnöfer  erkennt  die Wichtigkeit  solbher

Untersuchungen  an (die,,gewissenhaft  durchge-

tührt"würden),meintejedoch,dieErgebnisseeig-

neten  sich  nicht  für  eine  allgemeine  Veröffentli-

chung  (durch  die Massenmedien),  da sonst  ein

Schaden für den  Fremdenverkehr  entstehe  und

man,,die  Leute  nicht  offiziell  schädigen"  wolle.

Wenn  der Urlaubsgast  ganz  ,,inoffiziell"  ge-

schädigt  wird,  ist  das gleich.  (Die  neue  Moral  im

(nur  mehr  offiziell)  heiligen  Land-Tirol?)

Übrigens:  Fiir  Uandeshauphnann  Eduard  Wall-

nöfer  ist  die AJlemagna

durch  das Zillertal  gestorben.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  ist

(in  einem  Gespföch  mit  WB-Obmann  Walter  Senn

von Pfunds)  auch  gegen eine Schnellstratle  Ulm-

Mailgnd.  O.P.
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Verlust  an SJfüueihh
,,lch  weiß schon, warum'icojedes  Jahrkurzvor

der  Ankunft  in Landeck  Arigstzusfönde  bekom-
me:  was  werden  sie inzwischen  wieder  alles  ver-
dorben  haben?  Und  ich  habe  leider  nur  all zu
recht:  keine  Ankunft  ohne  Schock."

So schreibt  mir  eine Bekannte  aus  Deut-
schland,  die  seit  Jahrzehnten  nach  Grins  kommt.
Sie weiß,  wie  das Dorf  vor  dem  Brand  von  1945
ausgesehen  hat,  bezeichnetdenWiederaufbauals

sehr  gelungen,  und  sie verfolgt  die  Entwicklung
der letzten  20 Jahre  sehr genau.  Ihr  heuriger
Schock:,,...  vor  allem  der  Verlust  des Dachs  zu
meinemliebenTorvon  Grins,  die  Abdeckungder
Laderbrücke.  Schade!  Wieder  ein Verlust  an
Schönem."  So weit  die K]äge  einer  Auswärtigen

Hoach-Stiaga-Haus  (Lorenz-Haus)  ist  einwun-
derschöries  Gebäude,  bei  dem  noch  alles  stimmt
-  also  durch  Umbauten  nichts  verdorben  wurde.

oder  besser:  Fast-Grinnerin.  Aber  noch  ist  nichl
alles  hin.  Grins  hat  noch  etliche  schöne  Häuser.
DieserBeiträg  soll  vor  allem  deren  Besitzer  darin
bestärken,  daß ein solches  Objekt  wertvoll  und
deshalb  erhaltenswert  ist, Wenn  einzelne  Nega-
tivbeispiele  angeführt  werden,  so geschieht  das
nicht,  um  jemanden  an den Pranger  zu stellen,
sondern  um  vorbeugend  zu wirken,  damit  ein
ähnlicher  Mißgriff  in einem  anderen  Fall  viel-
leichtunterbleibt.  Es istjaiiicht  so,  daß  dieBevöl-
kerung  mutwillig  oder  dumm  handelt  '-  vielen

man@elt es am entsprechendön Verständnis, das
auf  Grund  de'r schulischen  und  üachschulischen
(Nicht-)  EntwiöNlunigs-  und-Le:rnmöglichkeiten

eirifach  nicht  vorhanden  sein  kann.

Das alte  Rösslwirtshaus,  von  dem  der Brand
ausging,  wurde  nachher  wieder  gut aufgebaut,
jetzt  aber  wieder  abgerissen.  An  dieser  Stelle  soll  i
demnächst  das neue  Gemeindehaus  oder  -zen-
trum  erbaut  werden.  Es ist  zu  hoffen,  daß Dipl.
Ing.  Ladner  (rein  subjektive  Ansicht  des Verfas-
sers)  etwas,,Gscneiteres"hinbautaIs  dieLeichen-
halle.  (Ladner  erscheint  mir  persönlich  sowieso

zur  Zeit  etwas  vielbeschäftigt  im  Bezirke  !,fül-
deck.)

OftgenügtdasEntfernenderFenstersprossen,um.-

die  Ansicht  ganz  wesentlich  zu beeinträchtigen.
Wie  Bürgermeister  Fritz  Schimpfössl  zu Umbau-
Problemen,  mit  denen  viele  der  in  alten  Häusern
Wohnenden  notgedrungen  konfrontiert  werden,
aus seiner  Erfahning  meint,  hätte  mancher  Ein-
sicht  ffir  die Belange  der  Ortsbild-Pflege,  würde
sich  dann  jedoch  einen  Zuschuß  erwarten,  mit
dem  er die höheren  Kosten  ausgleichen  kann.
Vielleicht  wird  hier  das Kuratorium  Schöneres
Tirol  einmal  aktiv?

Gegenüberstellungen

Im  folgendennoch  zwei  Gegenüberste'llungen,

die  durch  die  Aquarelle  von  Pifiu  Berta  Nida-Rü-
melin  ermöglichtwurden.  EineBeurteilungüber-

lassen  wir.dem  geneigten  Leser.

Bei  den  folgenden  zwei  Bildern  wird  eine  be-
daueinswerte  Entwicklung  in  Grins  verdeutlicht:
Etliche  Brunnen  mußten  dem  Verkehr  weichen.
Die  Brunnen  wurden  nicht  total  entfernt  - siea

IIIIIIIIIIIIIIlIIIIllllIIIIIIllIIIllllIlIIIIIIIIIIIIIlllIIllIlllllIIIlIllIIlllIIIIIIIlIIIIIlIlIIIIllIIIllIllII

Hier  handelt  es sich  um  einen  guten  Neubau,
der  leider  durch  den,,Aufsetzer"  total  verschan-
delt  wurde.  Eine  kleine  Linderung  wäre  noch  zu
qrreichen,  wenn  man  däs Mauerwerk  des Dach-
ausbaues  in einer  unauffölligen  Farbe  gestalten
oder  entsprechend  verkleiden  würde.

Wüi m!4'
Ohne  Worte

Heraiusgeber,  Eigenitüimer  u. \er,leger:  Stedt-
gemainda  Lenidedc  - Sdi'rifllei0ung  iu. Ver-
walking:  6500 Lande&,  Rafhaus,  T*I. 2214
oder  24ü3 -  Für den Varlag,  Inhalf  lfö In-
sera+enteil  verarhtwortlidi:  Oswa!d  P*rkfold,
L+andedc,  Ralheui  - Ersföeint  jeden  Fr*iieig  -
Jährliföer  Bazugtpreis  S 96,-  (*insdil.  8o/o
Mwsf.)  - Versdi1eif5preis  S 3.-  (iincl. 8o/o
Mwst.)  - Veriegsposiamt  6500 lianda&i  Tiro1
- Ersdieinungsort  Landadc  - Drudc:  Tyrol'ia
landedt,  Päföler  Hufürt  Plangger,  Maliar-
straF5a 15, Tal. 251 2.
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wurden  zumeist  an den  Rand  der  Plätze,  welche

- -)siefrühersoangenehm,,beplätscherten",gestellt.

Aus  der Aufbaugenossenschaft  Grins,  die mit

Ziegel-und  SägewerksowieadministrativerHilfe

die  Bewohnerganzwesentlichunterstützte,  istei-

ne Dorfgenossenschart  geworderf,  in  deren  Kom-

petenzbereich-wie  man  hört  ffdieErhaltung  des

Fotos  Perktold

von  derAufbaugenossenschaftwesentlich  mitbe-

stimmten  Dorfbildes  nicht  mehr  liegt.  Eine

Arbeitsgemeinschaft  oder  dergleichen,  welche

sich  mit  diesen  Fragen  befassen  und  auch  den

t3ürgermeister  etwas  entlasten  könnte,  wäre  gera-

de fiir  Grins  eine  Notwendigkeit.  Welleicht  weiß

auch  in  diesem  Fall  unser  ßezirkshauptmann  ei-

nenWeg?  o.p.

.A

Leserbffef
Unsaubere  Politik  för  ein  sauberes  Land

Neulich  fielen  mir auf  Lichtmasten,  Schaukä-
sten  usw.  runde  Plaketten  auf,  wo  ich  f:olgendes

lesen  konnte:  ,,Eltern,  zahlt  eure  Schulbücher

wieder  selber!  -  OVP"  (Groß  gedruckt,  selbstver-

ständlich).  Ich begann  mich  zu interessieren,

denn  das ging  nicht  in  mein  Hirn.  Beim  näheren

Betrachten  ging  dann  doch  das Lichtlein  auf.

Ganz  winzig  gedruckt  stand  da: ,,Herausgeber:

Junge  Osterreicher  fiir  Kreisk7."

So möchte  ich  die,,Jungen  Osterreicher"  fra-

gen: HatdieOVPdieElternwirklicl7aufgefordert,
die  Schulbücherwieder  selber  zu  bezahlen?  Oder

hatsielediglichKritikangebracht,  dieSchulbuch-

aktion  vernünftig  und  nicht  verschwenderisch  in

die  Tat  umzusetzen,  wie  es die SPO seit  Jähren

tut.  Jede  Regierung  sollte  froh  sein,  gerechtfertigt

kritisiert  zu  werden,  denn  es nütztja  dem  Staats-

bürger.  Die  SPO  ;erschwendet  weiter.  ,,Saubere

Politik  für  ein  sauberes  Land?"

Noch  eine  Frage  an  die,,Jungen  Österreicher":

Schämt  Ihr  euch  eigentlich,  euch  als Sozialisten

zu  bekennen?  (Jupge  Generation  in  der  SPO).  Ei-

gentlich  eine  blöde  Frage,  wieso  soll  man  sich

denn  Gedanken  über  den  Sozialismus  machen,

Kreiskywird'sschonmachen!  HubertMarth,

Junge  OVP

Das-Institut  f. Familien  -
-und

Sozialberatung  Landeek
informiert:

Kinderferien  -  mit  Gleichaltrigen

oder  mit  den Eltern?

Die Planung der Ferien ist mit dem  Nahen  des

-Schulendes größtenteils schon abgeschlossen.  In

vielen Familien  gibt aber pine Frage  häufig  Dis-

kussionsstoff: Sollen Kinder mit Gleichaltrigen

auf ein Ferienlager oder ist nicht  qerade' der

Urlaub  eine Zeit für die ganze Familie?
Im  folgenden  dazu stichwortartig  einige

Anmerkungen:

Jejünger  das Kind ist, desto wenigerist  dieTeil-

nahme an äinem Ferienlager anzuraten.  Das

Kind rnüßte ein Mindestmaß  an Selbständigkeit

(Waschen, Anziehen etc.) erreicht haben.  Auch

kann die unvorbereitete Loslösung  von  den

Eltern  und die völlig neue, fremde Umgebung  ei-

ne starke Verunsicherung  des Kindes  und  seiner

Beziehung zu den Eltern bedeuten; das Kind

kann die gutgemeinte Aktion  als,,Abschieben"
empfinden.

Die - in den Augen der Eltern - schönste

Urlaubsreise kann Kindern zur  Qual  werden:

ÜberlangeAutofahrten,  kinderfeindlicheRestau-

rants und Herbergen bedeuten Kindern  ebenso-

wenig wie stundenlanger Kulaturkonsum. Die

Urlaubsbedürfnisse  der Eltern decken sich  nicht

von selbst mit denen' der Kinder, umso  füesser

aber, wenn 'es gelingt, sie in Einklang  zu bringen

unda damit die familiären  Beiziehungen  zu festi-
gen.

Ein besonderes Problem ergibt sich bei Kin-

dern, die allmählich  demElternhaus  enfü'achsen.
Das Bedürfnis, Ferien,mit  Gleichaltrigen,  also

ohne die Eltern zu verbringen,  ist  häufig  iehr

stark. Was für den Jugändlichen  dre Mögichkeit

ct'öffnet, sich in Selbsföndigkeit  und  Eigenver-

antwortlichkeit  zu erproben, birgt  in den  Augen

der Eltern gewisse Gefahren und  Risiken.  Nicht

selten bedeutet der Wunsch der Kindei  und  Ju-

gend1icher3, mit Ihresgleicheii  in die Ferien  zu

.fahren, fiir die Eltern auch die  -  mitunter

schmerzliche - Erfahrung,  nicht  meht  ,,ge-
braucht"  zu werden.

Ob ein Kind  oderJugendlicherseineFerien  mit

Gleichaltrigen  oder,mit  den Eltern  verbringen

soll, kann natürlich  nicht  allgemeingültig  geklärt

werden. Stets wird es darauf ankommen,  im  ge-

meinsamen Gespräch zu einer akzeptablen  Lö-

sung zu kommen.  (Dr.  H. Z.)

Ohne  Worte'
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llm uusst etür
(Abfasisung  aller  Gal'liuinigen  von Brifören und'
Leben  und in den büngerlidien  Verhältniisen

Man  meldet  einem  Freunde

seinen  Besuch  an.

Werthester  Freund!

Ihre  wiederholte  gütige  Einladung  nach

N. sind"für  mich  die schmeichelhaftesten

BeweiseIhrerfortdauerndenFreundschaft,

und  ich  würde  Ihre  Mrtesten  Vorwürfever-

dienen,  wenn  die Hinwegräumung  Alles

dessen,was  mirbisherjedeEntfernungvon

hier  unmöglich  machte,  in  meiner  Gewalt

gestandenhätte.  Jetztaberbinichsoglück-

lich,  der Befriedigung  meines  sehnlich-

sten  Wunsches  entgegen  zu  sehen,  und  ich

will  ungeföumt  die günstigen  UmÖ?ände

benutöen,  die mir  gestatten,  mich,  wenn

auch  nur  auf  einige  Tage,  von  meiinen  Ge-

schäften  zu  trennen.  -  Um  indessen  gewiß,

iu  sein,  daß ich  Sie zu  Hause  treffe,  melde

schri4f1idien  Aufsätzen,  wie  sie im gewöhnl'iföen
vorkornm'en;  ersdiienen  1842 zu BeriOn.)

ich  Ihnen  im  Voraus  meineAnkunft  an. Ich

-werde  mich  so einrichten,  daß ich,  so Gott

will,  am nächsten  Sonnabend  bei Ihnen

ankomme.  Hierbei  versteht  es sich von

selbst,  daß ich  in  Ihrem  Hause  nicht  diege-

ringste  Störung  verursache,  und  durchaus

nichtals  einFremderangesehen,  oderwohl

gar  wie  ein  vornehmer  Gast  behandelt  wer-

de. SieinAllemso-wiederzufinden,wieich

esfrühergewohntwar,  daswirdmeinhöch-

ster  Genuß  sein.

Indem  ich  mich  Ihrer  lieben  Frau  Ge-

mahlin  empfehle,  bitte  ich, dieselbe  mit

diesem  meinem  Wunsche  genau  bekannt

zu machen,  widrigenfalls  ich Alles,  was

demselben  zuwiderläuft,  auf  Ihre  Rech-
nung  schreiben,  und  Sie dcslialb  zur  Ver-

:intwortung  ziehen  werde.  Ihr

aufrichtiger  Freund  N.N.

Lettenbichler:

,,Die  Versorgung  der  B.evölkenung  u. Wirtschaft  in

Tirol  mit  Energie  ist  sicherzustellen"

Energiekrise  ist kein  leeres  Schlagwort  mehr.

sondern  wird  immer  mehr  Realität.  Der  Wohl-

stand,  derh  wii'  uns erarbeitet  haben,  war  nur

durch  eine  ausreichende  Energieversorgung  und

durch  den persönlichen  Fleiß  unserer  arbeiten-

den  Menschen  möglich.  Die  Beschaffung  und  der

Verbrauch  unserer  Energie  muß  planvoll  und  ver-

antwortungsbewußt  erfolgen,  da eine  bedenken-

lose  Eriergieverschwendupg,  wie  sievielevopuns

in  den  letzten  Jahren  betiieben  haben,  die

.l Umwelt  zerstört und langt'ristig zu nicht mehi'

gutzumachenden  Schäden  führt.  Es lst also in

allen  Bereichen  auf  eine rationelle  Energiever-

wendung  hinzuwirken.  An  die  öffentliche  Hand,

sprich  Land  und  Bund,  ist  die  Forderung  zu rich-

ten,  imWohnbau,  in  derProduktio6,  imKonsum,

im Verkehr  und  in der Raumplanung.Energie-

sparmaßnahmen  besonders  zu  fördern.  Das  Land

Tirol  als öffentlicher  Energieträger  hat  aber  auch

dafür  zu sorgen,  daß genügend  Energie  vorhan-

den  ist  -  so Lettenbichler  in einer  Aussendung.

Er  hat  daher  in  der  Sitzung  des Tiroler  Landta-

ges vom  14. Mai  1979  an das zuständige  Regie-

rungsmitglied,LandeshauptmannWal]nöfer,  fol-

gende  Anfrage  eingebracht:

1) Halten  Sie IhreAussagen,  iiedergegeben  im

ersten  Tiroler  Raumordnungsbericht,  überörtli-

che  Raumordnung,Abs.  2.43,  Landeserfordernis-

se auf  dem Sektor  Elektrizifötsversorgung,  nach

wie  vor  aufrecht?

2)Sind  Sie bereit,  dem  Tiroler  Landtag  umge-

hend  einen  Bericht  über  die  Versorgung  der  Tiro-

ler  BevölRerung  mit  ausreichender  Energie  vor-

zulegen?

3) Werden  Sie dem Tiroler  Landtag  für  die

Errichtung  neüer  Energiegeyvinnungsanlggen,

die  sich  bereits  im  Planungsstadium  befinden,  ei-

nen Bericht  vorzulegen  und  diesen  im Tiroler

Landtag  zur  Diskussion  stellen.

Innsbruck,  am 14. Mai  1979

Die  schönste  Tour  ist,  wenn  ein Tourist,

der  auf  der  Tour  ist,  in einer  Tour  ißt.

Stadtbücherei  Landeck

Im Laufe  der nächstenoWochen  werden  wir

Ihnen  im Gemeindeblatt  wieder  die neu  einge-

reihtenBüchervorstellen.  BesoÜders  berücksich-

tigt  wurden  neben  den  Romanen  die Sach-  und

Jugendbücher.

Güte  Unterhaltungsromane:  Leporriere-Der  Arzt

aus Cordoba;  Schwaiger-Wie  kommt  das Salz

ins-Meer;  Moderne  Erzähler-(Däncmark)!.Lam-

po-Gelöbnis  an Rachel;  Deon-Jean  oder  die  Lust

zu löben;

Politik:  Botz-Gewalt  in  der  Politik;  Späth-Moder-

ne Mobilmachung;  Pelenka-Politikund  moderne

Demokratie;  Posch-Die  Nato;

'Ftir  Buben  u. Mädchen:  Dillon-Das  Haus  an der

Küste;  Gripe-DieKinderderGIasbläser;  Rinaldo-

Dunkle  Träume;  Bartos-Silvermoon;  Cooper-

Wintersonnenwende:

Sicherwollten  Siesichschonlangeüßereinbe-

stimmtes  Wissensgebiet  informieren.  Unserem

übersichtlich  angeordneten  Buchbestand  kön-

nen  Sie das richtige  Werk  selber  entnehmen.

Ausleihzeiten-Dienstag  u. Donnertag  16-18  Uhr

Samstag  10-12  Uhr

I)as  allöshat  sich  seit
dem  Sommer  geändert:

Wsa,  Maut,  Tempolimits  und  Gurten

auf  einen  Blick

Auch  w-er vielleicht  schon  mehrmals  in  dassel-

be Land  auj  Urlaub  föhrt,  sollte'  sich  genau  über

die  geltenden  Verkehrsbestimmungen  informie-

ren.  Denn  so wie  in  Osterreich  sind  diese  ständig

%ränderungen  unterworfen.  Das  Touring-Servi-

ace des OAMTC  hat daher  die wesentlichsten

Anderungen,  die in  den  einzelnen  Reiseländern

seit  dem  vergangenen  Jahr  erfolgten,  zusammen-

gefaßt.

Italien:

Die  auf  einigen  Autobahnstrecken  seit  Jahren

gew;!hrten  Mautermäßigungen  für Ausländer

wurden  gestrichen.  Gleichzeitig  wurden  die  Tari-

fe um  rund  18 Prozent  erhöM.  Für  LKWund  Au-

to-busse  gelten  auf  Autobahnen  geänderte  Tem-

polimits.  AufAutobahnen  ist  das Fahren  mitMo-

torrädern  mit  einem  HuBraum  unter  150  ccmver-

boten.  Die  Regelung,  wonach  Jugendliche  unter

21 Jahren  nicht  mit  Motorfödern  über  350 ccm

fahren  dürfert,  wurde  außer  Kraft  gesetzt.

Ungarn:

Wahrscheinlich   die wichtigste  Neuerung  ist

die Abschaffung  des Wsumzwanges.  Trotzdem

muß  man  ein Einreiseformular  ausfüllen,  das

man  sich  am  besten  sch'on  vor  der  Abreise  bei  ei-

ner  ' ÖAMTC-Dienststelle  besorgt.  Außerdem

dürfen  nach  Ungarn  nurnoch  100  Forint  in  Mün-

zen (bisher  400) ein-,  bzw.  ausgeführt  werden.

Devispnschmuggel  wird  streÖg  bestraft.

Bulgarien  und  Irland  haben,  wie  der  OAMTC

weiter  berichtet,  seit  der  fergangenen  Reisesai-

son  die  Gurtenpflicht  neu  eingeführt,  in Spanien

müssen  Motorradlenker  und  Beifahrer  Sturzhel-

me  tragen..  In  Portugal  wurden  neue  De,visenbe-

stimmungen  in  Kraft  gesetzt,  der.en  zufolgb  nur

5.000  Escudos  ein-,  bzw.  ausgeführt  werden  dür-

fen, In der Tscheckoslowakei  gilt  erstmalig  'die

Sommerzeit  und  für  Belgien  gibt  es neuerdings

die  Auslands-Betreuungsscheine,  die im  Krank-

lieitsfall  die Versorgung'  als Kassenpatient  ge-

währleisten.  Derartige  Betreuungsscheine  gelten

nunmehr  bereits  für  zehn  Reiseländer  Europas.

Der  Kommunismus  -
am Beispiel  der  DDR

Die  Junge  ÖVP  möchte  alle  politisch'Interes-

sierten  einladen,  am  Freitag,  15. Juni,  um  20 Uhr

in d@n Jugendgemeinschaftsräumen  Landeck
sich  über  dieses  interessante  Thema  zu informie-

ren  und  mitzudiskutieren.  Hubert  Marth  hat  in

den  Osterfeiei:tagen  die  DDR  besucht  und  möch-

te anhand  vonLichttildernüber  Wirtschaft,  Poli-

tik  und  besonders  über  das Leben  in  diesem  kom-

munistischen  Staat  referieren.  Wir  freuen  uns  auf

viele  Besucher.

Wer  SEIN  Wort  hört,  der kann  vor dieser  Welt

nicht  schweigen.

Redaktionsschluß  för  das  Gemeindeblatt

für  den  Bezirk  Landeck  ist  jeweils  am

Dienstag  um  16,00  Uhr.
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Stadtgemexnde  Landeck

STELLENAUSSCHREIBUMG

Im  Betagtenheim  der  Stadtgemeinde  Landeck

wird  eine

ALTF,NHELFE,RIN

angestellt.

Bewerbungen  sind  bis längstens  15.6.  1979

unter  Beischluß  folgender  Unterlagen  beim

Stadtamt  Landeck  einzureichen:

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnach-

weis,  Auszug  aus dem  Strafregister,  amtsärztl.

Zeugnis,  Schul-  u.  Dienstzeugnissp,  handgeschr.

Lebenslauf.  Der  Bürgermeister:  A.  Braurr

Bekannhnachung

Wegen  von  der  Tiwag  auszuführender  Kabel-

grabarbeiten  vor  dem  Hause  Herzog-Friedrich-

Straße2,  (Haus  Sturm)  ist  es erforderlich,  dieHer-

z.og-Friedrich-Straße  für  diesen  Bereich  vom

18.6.  biseinschließlich20.6.l979,fürdenVerkehr

zu  sperren.  Der  Bürgermeister:  A. Braun  e.h.

Vorankündung

Am  23. Juni  findet.wie  alljährlich  im  Gramlach

die  Sonnwendfeier  statt.  Genauer  Termin  im

nächsten  Gemeindeblatt.

action  365  
Am  Samstag,  23. 6. 1979,  nachmittags  findet

wiederunserAusflugmitkrankenundälterenLeu-

ten  statt.  Unser  Ziel  ist  heuer  das  Paznaun.  In  der

Pfarrkirche  See  feiern  wir  öine  hl.  Messe  und  la-

den  dann  zu einer  kleinen  Jause  ein.  Die  Spiel-

gruppe  Juen-Ötil  begleitet  uns  in  dankenswerter  '

Weise  wieder  durch  den  Nachmittag.

Alle  alten  oder  krankenLeute,  die  gern  mit  uns

mitfahren  wollen,  (sie  werden  wie  immer  um  ca.

13 Uhr  von  daheim  abgeholt  und  auch  wieder

nach  Hause  gebracht!)  melden  sich  bitte-bis  spä-

testens  Donnersfög,  den  21.  Juni  1979,  abends  bei

Buchhandlung  Tyrolia  oder  unter  Telefon-Nr.

29044.

Gleichzeitig  möchten  wir  die  Autofahrer  wie-

der  einladen,  sichfreiwillig  zurVerfügung  zu  stel-

len.  Im  Voraus  ein  herzliches  ,,Verge1ts-G6tt".

Ihre,,action  365"  B.W.

Politstammtisch  üher  Fremdenverkehr

Jener.  Mann,  der  die  vielzitierte  Untersuchung

der  Tiroler  Arbeiterkammer  über  den  Tiroler

Fremdenverkehr  gemacht  hat,  wird  beim  näch-

sten  Politstammtisch  darüberreferieren:  Dr.  Max

Preglau,  Soziologe  an  der  Universität  Innsbnick.

,,Wem  nützt  der Fremdqnverkehr?"  Dienstag,

19.6.,  20  Uhr,  Hotel  Schr6fenstein.

Volkshochschult'  Tganderk
Singen  und  Tanzen

Unter  diesem  Motto  hören  und  sehen  wir  die

Kindersingklasse  und  die Kinderballettgruppe

VHS  Landeck  in  einer  gemeinsamen  Schlußver-

anstfütung.  Die  Leitung  haben  Hans  Tschiderer

und  Miranda  Jek.

Ort:  Aula  des  Gymnasiums  Landeck,  Zeit:  Sams-

tag,  23.  Juni  79, um  16,30  Uhr.  Eintritt:  Freiwilli-

ge Spenden!

riuuioLion
Aim  16. Juni  promovi'ert  Gerhard  Gstrauntha-

ler  in  der  Aula  der  Leopold-Franzens-Universi-

tätInnsbruckzumDoktor  derPhilosophie  (Fach-

richtung  Mikrobiologie  und  Biochemie).

Wallfahrt
Alle  Marienverehrer  sind  zur  Wallfahrt  nach

Weißenstein  am 24. Juni  herzlich  eingeladen.

Abfahrt  ab  Landeck-Perjen,  Schrofensteinstr.  l1,

am  24. Juni  üm  04,00  Uhr.  Anmeldungen  bis  spä-

testens  22.6.  bei  Erwin  Zangerle,  Landeck-Perjen,

Schrofensteinstr.  11,  Tel.  05442-31453.

Unabhängiger  Frauenclub  Landeck

,,Frauenstammtisch"  am 21.6.,  20,00  Uhr  Cafe'

Paula,  Perfuchs-Gespräch  über  Brigitte  Schwai-

ger's  Erstlingswerk,,'WiekommtdasSalzinsMeer?k'

Diese;  Roman  der  jungen  Schriftstellerin  wur-

de ein sensationeller  Erfolg  bei  PublikÜm  und

T'resse; Bfigitte  Schwaiger  trifft  genau  ins  Herz  ei-

ner  ganzen  Generation.

,,Es warwirklich  ein  Brafükleid  und  keinNacht-

hemd. Sie hat JA gesagt  und  NEIN  gedacht,  wie

viele,  die  vom  Märchenprinzen  geträumt  haben

(und  wenn  sie  nichtgestorben  sind,  leben  sie  heu-

te  getrennt)."

Brigitte  Schaigers  Roman  erzählt  von  einem

jungen  Mädchen  das  sich  in  die  Ehe  hineinverirrt

wie  in einen  dunklen  Wald.  Die  junge  Frau  be-

müht  sich  redlich,  doch  plötzlich  dämmert  ihr:

sie  sitzt  im  Pfefferkuchenhaus  und  soll  -  im  mo-

dernen  Komfortofen  -  knusprig  gebacken  wer-

den...

Warum  heiratet  sie,  obwohl  sie  freiheitsdurstig

ist?  Warum  einen  Mann,  den  sie gar  nicht  mag?

Warum  heiratetsieeineWohnun4einenFernseh-
apparat und  eine  Waschmaschine,  statt  heraus-

zufinden;  was  sie  wirklich  will?  a

Das  BucH  von  Brigitte  Schwaiger  wirft  viele

Fragen  auf  und  fordert  zuffi  Nachdenken  aufl

Vielleicht  haben  Sie  Lust  zu  unserem,,Frauen-

stammtisch"  zu kommen,  wir  würden  uns  darü-

ber  sehr  freuen.

Kamera  Kltib

Landeck

Sektion  Film

Wir'ladän  alle  Mitglieder  zu unserem  Kluba-

bend,  am 19. Juni  herzlich  ein.  Es ist  dies  der  letz-

te Abend  vor  der  Sommerpause.  Das  Programm

5pSTa1!en  unSere  Klubfreunde  der  FÖtosektion.
Beginn:20  Uhr,  Restaurant  Schmid  in  Zams.  Gä-

ste  herzlich  willkommen.

Wir  bitten  unsereMitglieder,  den  Filmwettbe-

werb  1979  nicht  zu vergessen.  ;letzt  in der  Som-

merpause  bietet  sich  bestimmt  fürjeden  die  pele-

genheit,  einen  Kurzfilm  zu gestalten,  Der.Film

soll  nicht  länger  als IO Minuten  Vorführdauer  ha-

ben  u. muß  vertont  sein.  Äbgabetermin  ist  der  2.

Oktober.  Die  Vereinsleitung

FiCuidtuveik(lusvci'bauil

T,»mlpck  11. Umgebung
Veranstaltungsprogramm

Täglich  10 -  17  Uhr:  Schloßmuseum  Landeck  -

Heimatkundliches  Bezirksmuseum

Dienstag  -  Freitag  17-19  Uhr:  Galerie  Elefant  -

,,Zeitgenössische  Kunst"  '

Sonntag,  17.Juni  20,00  Uhr:  Konzert  der  Stadt-

musikkapelle  Landeck-Perjen  in  Perjen

Dienstag,  19. Juni  20,30  Uhr:  Tiroler  Heimat-

abend  derVo1kstumsgruppeLandeck  im  Vereins-

haussaa]

Mittwoch,  20. Juni 20,30 Uhr: Filmabend  Wal-

terskirchen  im Hotel  Post-Wienerwald,  Bintritt

frei

Donnerstag,  21. Juni:  GeführteBergwanderung  -
nurbeigutemWetter-ZeitundZielimFremden-
verkehrsbüro  ersichtlich

Unterhaltung

Hotöl Sonne - FreitaB u. Samstag - Musik u.
Tanz,  Beginn  20,30  Uhr;  Sonntag,  10,OO Uhr

Frühschoppenkonzert  (bei  guter  Witterung)

Gasthof  Arlberg  -  Mittwoch,  Donnerstag,  Frei-

tag,  Samstag,  Sonntag  -  Diskothek,  Beginn20,30

Uhr.

Schützenfest  in  Galfür
Freitag,  15.  6. 1979:

20,0QUhr  bis  24,00  Uhr  Eröffnungs-  und  Tanz-

abend  mit  der  Kapelle,,Wipptal  Expreß".

Samstag,  16.6.  197S):  '

20,00  Uhr  bis  24.OOUhrTanz-undUnterhaltungs-

abend  mit  dem,,Original  Sonnwend  Quintett".

Sonntag,  17.6.1979:

10,OO  Uhr  6is  12,30  Uhr  Frühschoppenkonzert

mit  der  Musikk@pelle  Kappl  -  Eintritt  frei.

14.00  'Uhr  Einzug  der  Trachtenkapellen  vom

Kirchplatz  ins  Festzelt  und  anschl.  Konzert  der

Talkapellen.  '

20.00  Uhr  bis  24.00  Uhr  fröhlicher  Festausklang

und  Tanz  mit  der  Kapelle,,Tiröl  Expreß".

Eintritt f'ür Erwachsene S 35,-, für Kinder S 15.7
pro  Tag.

Der  Reinerlös  aus dieser  Veranstaltung  wird  der

Freiwilligen  Feuerwehr  Galtür  iur  Anschaffung

eines  Löschfahrzeuges  zur  Verfügung  gestellt.

Ohne  KommpntHy
Der  Fremdenverkehrsverband  Pethieu  am

Arlberg  bietet  in seinem  ,,Veranstalhingskalender

vom  l1.  bis  17.  Juni  1979"  förDonnerstag,  14.  Juni,

foIgendeVeranstaltung  an:,,Fronleichnamsprozes-

sion  mit  der  Musikkapelle  und  der  Schfitzenkom-

panie  Pet§neu,  Beginn  9 Uhr  45."

Altersjubilare
Jahrgang  1899  (9.6.)  Frau  Schlatter  Paula,  Bahn-

hofHtraße  30,
Jahrgang  1891  (10.6.)  Herr  Rockenbauer  Hein-

rich,  Fischerstraße  58,

Jahrgang  1890  (11.6.)  Frau  Jester  Marianne,  Be-

tagtenheim,

Jahrgang  1891 (18.6.)  Frau  Kurz  Rosalia,Be-

tagtenheim.
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Todesfall
Landeck

5. 6. -  Alois  Wurzenrainer,  63 Jahre.

Ischgl
Hugo  Ladner  verlor  am 11.6.  gegen  18 Uhr

beim  Dachdecken  adur,ch einen  heftigen  Wind-

stoß  das Gleichgewicht  und  stürzte  auf  eine  Be-

tondecke  ab. Er zog sich einen  Oberschenkel-

bruch  zu.

St  Anton
Am  5.6. versuchte  Hermann  Marschall  aus

Reutlingen  in der Raika  St. Anton  gestohlene

Schecks  einzulösen.  Wegen  Verdachtes  yerstän-

digte  die Bankangestellte  die Gendarmerie.  Bei

der Anhaltung  durch  die'selbe  flüchtete  Mar-

schall  und  sürzte  sich in die Rosanna,  die er

schwimmend  überquerte.  jm  Wald  konnte  er

schliefüich  gestellt  werden.

Flirsch
Durch  ein  riskantes  Überholmanöver  mit  sei-

"\ nem  Jeep etwa  1 km  westlich  von  Flirsch  verur-

sachte  Walter  Strolz  aus St. Anton  am  7.6. einen

Zusammenstoß  mit  einem  entgegenkommenden

PKW.  DerschuIdtragendeLenkerund  seine  7jäh-

rige  Tochter  blteben  unverletzt.  Der  Lenker  des

Gegenfahrzeuges,  'Hufürt  Mitterhofer  aus Rad-

stadt  im  Pongau,  iurde  schwer  verletzt.

, Kappl
Gottlieb  Lorenz-aus  Galtür  geriet  am  5. 6. ge-

gen 17 Uhr auf der Fahrt  iö Richtung  Ischgl r4it
seinemPKW500mwestlich  des Gasthauses  GföIl

über  den  rechten  Fahrbahnrand  hinaus  und  35 m

übereine  steile  Böschffig  neben  dieTrisanna,  wo

der Wagen  auf  dem  Dach  liegenblieb.  Loren»

wurde  schwer  verletzt.

Die  Garnison  berichtet!
Landecker  Offizier  bei  Alpinitreffen  in  ROM.

Leutnant  Pedevilla,  Ausbildungsoffizier  dei

.Garnison,  erhielt  kürzlich  den  ehrenvollen  Auf-

'trag,  die  österr.  Farben  beim  Treffen  derAlpini  in

Rom  zu vertreten.  Ca. 300.000  Alpinisoldaten

und  Veteranen  paradierten  gemeinsam  mit  Dele-

gationen  aus der Bundesrepublik,  Frankreich,

der Schweiz  und  eben  Osterreich  am italieni-

schen  Staatspräsidentenvorbei.  Die  Österr.  Dele-

gation  mit  Leutnant  Pedevilla  wurde  von  den  Rö-

mern-mij  vjel  Applaui  bedacht.,Mit  einer  Afü

dienz  beim  Papit,  der  in  seiner  einmalig  kontak €- -

'-fr@udi'en  Art  dieihm  gestiftete-A1pinirr;üt;eeagi  ':

Petersplatz  aüfsetzje,  sehloß  dies@würdigp  (öoß:.

veranstaltung  i'm Rahme:t'i  der  Völkerverständi-  '

gung.

Auszeichnungen.

DieUnteroffiziersgesel1schaftvon  Tiro1ehrte3

verdiente  Landeck  Unteroffiziere  mit  der  Verlei-

hung  von  sichtbaren  Auszeichnungen:

OStv  STENICO  Josef,  Ehrenzeichen  dföUnte-

roffiziersgesellschaft  Tirol,

Vzlt  SCHROCKER  Hermann,  Ehrenzeichen

der  UnteroffiziersgeselIschaft  Österreichs  in

Bronze,

StWm  WAIBL  Emmerich,  Ehrenzeichen  der

UnteroffiziersgesellscNaft  Österreichs  in  Bronze.

Freizeitgestalhing  -  Fullball

-Diö Marlnschaft  ner-Garnison  maß  ifire  Spiel-

sförke  in den  letzten  Wochen  an mehreren  Be-

triebsmannschaften.  S -

Beim  Fußballturriier  am 19. Mai  (Veranstalter

FC-1180  Landeck)  -  4. Platz;Donau-Chemie  1:5;

HSV-Innsbruck  2:5;  Lehrerschaft  Prutz  2:2;  TI-

WAG  Landeck  2:1;  SparVor  Landeck  3:3;

Ffühlingsball  1979

Unter  dem Ehrenschutz  von  Bezirkshaupt-

mann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  LVP  Adi  Let-

tenbicmer,  Bgm.  Anton  Braun  und  Regiments-

kommandant  Obstlt,  Emmerich  Steinwender,

führte  die Garnison  den  ersten  Frühlingsball  am

vergangenen  Samstag  durch.  Die,,Big  Band"  des

Miliförkommandos  Vorarlberg  sorgte  für  beste

musikalische  UnterhaltuÜg  und  trug  in  entschie-

denem Maße zum Gelingen dieser7eransta1tung
bei.

Militärmeisterschaft  1979  von  Tirol

im  militärischen  Fünfkampf

Die  Garnison  Landeck  wurde  mit  der  Durch-

ffihrung  des mil'iförischen  Bewerbes,  der  an die

Teilnehmer  höchste  Ansprüche  stellt,  in der  Zeit

vom  26. -  29. 6. 79, beauftragt.

I)er  Mehrkampf  umfaßt:

Hindernislauf  (Hindernisbahn),  Schießen

(200m),  Schwimmen  (100 m Freistil),  Gelände-

lauf  (4'000  m),  Handgranatenwerfen  (20,  25, 30, 35

m).

Am  Start  werden  50 Teilnehmer  aus ganz  Tirol

sein,  u.a.  auch  der  ehemalige  Militärweltmeister

im  militärischenFünfkampf,  Mjr.  Günther  Wink-

er aus Innsbruck.

Zum  Hinderriislauf  auf  der  Hindernisbahn  in

der  Kaserne  am  Mittwoch,  27.6.79,  14,00  Uhr  ist

die Bevölkerung  als Zuschauer.herzlich  einge)a-

den.

Die  Siegesehrung  findet  am Freitag  29.6.79,

13,00  Uhr  in  der  Kaserne  statt.'  Die  Miliförmusik

Tirol  wird  diesen  Programmteil,  zu welchem

ebenso  die Bevölkerung  geladen  ist,  ffiusifölisch
umrahmen.

Wenn  der  Hund  mit  auf  die Reise  geht:

höchste  Zeit  füt  die  Tollwut-Impfung

Öer ÖAMTC raacht Hufüiebesitzerdarauj ffuf-
'föeiksan'x,'  daß  das TiernichtvorAblauf  ein-es Mo-

natsnach,dervorgöschfübenen  Tollwutimpf'ung

auf.-eine  ABslanasreise.mitgeüagimen'werden

Wenn  der  ümtstierärztlichb  Nachweis  übir  ei-

ne derartige  Impfung  fehlt,  können  ausländische

Grenzorgane  Jie  Mitnahme  des Hundes  untersa-

gen.  Das  gleiche  gilt  für  dieRückreise  nach  Öster-

reich,  wenn  die  Tollwutimpfung  überhaupt  nicht

vorgenommen  wurde  oder  wenn  sie schori  mehr

als zwölf  MonatIe  zurückliegt.

Da  jedes  Jahr  zu Ferienbeginn  in  dön  grenzna-

hen  Gebieten  Hunde  ausgesetzt  und  ihrem

Schicksal  überlassen  werden,  empfiehlt  der

ÖAMTC  schonjetzt,  dieamtstierärztlichenZeug-

nisse  und  allföllige  Ubersetzungen  zu überprü-

fleanSS,ebn.zw. die Impfung rechtzeitig *orn1ehrrt7n zu
Das amtstieräritliche  Gesundheitszeu@nis  ist

in Wien  bei den  Städtischen  VeterinNiabteilun-

gen  in  den  MagistratischföBeiirksämtern,  in  den

Bundesländ-ern  bei den zuständigen  Bezirks-

hauptmannscFiaften  erhä!-tli'ch.

P{arrhausetin  Ottilia  BaiJom  +

,,Herr!  Du  gabst  ihr  Sein  und  Leben!

Wanim  hast  Du  es ihr  wieder  genommen?"

,,Weil ich ihr für immer dorI  wo ich  bin,  ein bes-

seres glücklicheres geben und sie belohnen yo11te3"
Am fürz-Jesu-Freitag,  1. Juni  1979,  starb,  mit

Allem  versehen,  im Kraükenhaus  Zams  meine

Hauserin,  Frau  Ottilia  Bailom.  Geboren  am 10.

Dez. 1931 in  Reutte,  war  sie durch  32 Jahre  meine

gute HausMlterin,  Stütze  und  Mitarbeiterin  in

der Seelsorge;  lange Jahre tiefgläubige  und

umsichtige Mesnerin,  Pfarrgemeinderätin  und

bis zuletzt, gesundheitlich  schwer  angeschlagen

und doch immer  bereit,  wenn  sie gebeten  wurde,

die alten,  abseits  gestellten  und  durch  Kfflankheit

arbeitsunföhig  gewordenenLeute  fachkundig  bei

Tag und Nacht  bis  zu  deren  Heimgang  körperlich

und  seelisch  zu betreuen.

Was sie Gutes getan,  ist  drüben  unvergesseÜ,

, una was sie an Unverstand,  Kränkungen  und

Unrecht hier ertragen mußte,  wird  von  Christus

auch ihr zum  Guten  angerpchnet  werden.

Wir  sehen  uns  wieder,  Otti!

Pfarrer  Cons.  Hannes  Jais,  Kauns

und  Verwandte  in  Imst

Ihre  8 Geschwister  und  Verwandte  in  Reutte

Ihre  vielen  auswärtigen  Freunde  und

Dr.  Irmgard  Schutz

Internationales  Wasserballturnier

Der TWV  Landeck/Zams  veranstaltet  am

-23./24. Juni  1979  ein  internationales  Wasserball-

turnier.  Neben  zwei  deutschen-  Mannschaften

nehmen  die StaatsIigamannschaften  aus Baden

bei qen  und  TWV  Ingsbruck  sowie  der

Schwimmklub  Iünsbruck  und  Landeck  teil.  Es

werden  daher  sehr  schwere  Spiele  ffir  die  junge

Landecker  Mannschaft  werden,  doch mit  der

Unterstützung  des heimischen  Publikums  kann

es vielleicht  zu positiven  Uberraschungen  kom-

Besonderer  Ansporn  ist  aüch  das gute  Ab-

schneidan  der  Landeckerbei  der  diesjährigen.Ti-

roler  Meisterschaft,  wo si@ den zyiteri  Platz

err@ngen  und  sich  im  Fina]spiel  dem  Staatsliga

' - Gleichzeitig  möchteri  wir  Sie richt  herzlich  zu

unserem Ball  am Samstag  im  Hotel  Wien-erwald
einladen.

Wir möchten außf."rderÖ noch  darauf  hinwei-

sen, daß während der Spiele  der  Badebetrieb  auf-

recht bleibt, da fiir das Spietfeld nur  eine  Hälfte

des Beckens  gebraucht  wird.

Programm:  -

Samstag, 23.6.: Qualifikationsspiele,  Beginn:

14,30 Uhr;  20,00 Uhr  - Ball  im  Hotel  Wienerwald;

Eintritt:  freiwillige  Spenden;

Sonntag, 24.6.: Finalspiele,  Beginn:  9,3'O Uhr;



Nr. 24

TC  Lamlecak
Tennisclub  Landeck  weiter  auf  Erfolgskurs!

TCL-Damen  Gnippensieger  der 1. Klasse  West!

Herren:  TCL  I: Telfs  II  9:0,  Reutte  I : TCL  II  5:4,

Imst  I : TCL  III  5:4a TCL-Damen:  TC-Lermoos

6:1:

Im  letz'ten  Meisterschaftsspiel  der l. Bezirks-

klasse  siegten  die TCL-Damen  mit  6:1 ganz  si-

cher  und  beendeten  ihr  1. Meisterschaftsjahr

ungesfölagen!  Eine  großartige  Leistung!  Es hat

sich  4as fleißige  Training  bezahlt  gerüacht,  wenn

füch  manche  der Damen  etfüas übertrainiert

wirkte!  Gegen  Lermoos  wurden  wieder  alle  Ein-

zel  gewollen,  womit  der  Sieg  bereits  sichergestellt

war.  Nur  I Punkt  mußte  im  Doppel  verletzungs-

bedingt  abgegeben  werden.

Ergebnisse:  Schuler  G.  - Tay]or  6:4, 6:3;

Schimpfössl:Schuler  6:1, 6:0; Müllauer:Leitner

6:2,  6:2;  Markl  C.: Stricker  6:1,  6:0;  Schuler  A.:Jä-

ger  6:4, 6:3;  Doppel:  Schuler-Hittler:Tay1or-

Schuster  6:3,  2:6,  wo  für  Lermoos,  Schimpfössl-

Mü1lauer:Leitner-Jäger  6:1,  6:4;

Henen  TCL  I : TC-Tölfs-II'EO--

Die  l. Herrenmanrischaft  des TCL  ließ  der  2.

Mannschaft  von  Telfs  keine  Chance,  obwohl  sich

die Telfär  große  Möglrchkeiten  ausrechneten.

TCL  I führt  nun  ungeschlagen  riiit  einem  Spiel-

verhältnis  von  25:2 die Tabelle  der B-Ligä  an,

allerdings  muß  TCL  I kommenden  Sonntag  zum

IEVII  nach  Innsbruck  und  wird  dort  keine  ('hiin-

ce haben!

Ergebnisse:  MaHlknecht:Bergant  Öl4, 0:6, 6:2;

Raggl:Kluibenschedl  H.  6:2,  6:0;  Jenewein:-

Gamsjäger  7:5, 6:2;  Dittrich:Hosp  6:3, 4:6, 6:2;

Pesjak:Raab  6:4,  6:4;  ZanonW.  :Mayr4:6,  6:1,  6:4;

Doppel:  Mahlknecht-Dittrich:Kluibenschedl-

Plochberger  6:3, 6:4; Ra@gl-Pesjak:Hosp-Raab'
6:4,  6:1  ; Jennewein-Zanon:Gamsjäger-Wachhart

6:1,  6:3;

Reutte  I : TCL  äl 5:4

Eine  äußerst  unglückliche  Niederlage  mußte

TCL  II  in Reutte  hinnehmen!  Nach  den  Einzel-

spielen  stand  es 3:3, wobei  Gürschler,  Probst  S.

und  Muigg  K. diePunktesicherten.  Leidergingeri

dann  2 Doppelverloren,wobei  das entscheidende

mit  7:6  im  3. Satz  an Reutte  ging.  Den  4. Punkt  im

Doppel  machteProbst/Muigg.

Ergebnisse:  Maier:Gurschler  2:6, 1:6;  Huber:-

LieglÖin  6:3,  3 :6, 6:0;  Skutl:Theelen  6:0,  6:4,  Has-

ler:Probst  6:3, 4:6, 3:6;  Jandl:Puchsberger  6:4,

6:4;  Insam:Muigg  O:6, 4:6;  Doppel:  Maier-Skutl:-

Gurschler-Theelen  7:6,  6:3; Huber-Hasler:Lieg-

lein-Fuchsb@rger  6:0, 6;7, 7:6 Aste-Insam:Probst-
Muigg  1:6,  1 :6;

Imsfi:  TCL  III5:4

Auch  TCL  III  mußte  sichmit  dem  knappestmög-

lichen  Ergebnis  geschlagen  geben  uÖd damit  die

1. Niederlage  gegen  den  Favoriten  Imst  einstek-

ken. Beinahe-wäre e4ne-Uberraschung geglückt,-
nach  dem  durch  Siege  von  Somadossi  und  Schu-

ler  H.  Imst  mit  4:2 führte  holte  Landeck  im  Dop-

pel  auf  4:4 auf  und  mußte.  sich  erst  im  entschei-

dendenDoppel  geschlagen  geben.  Die  Punkte  im

Doppel  erkämpffen  Zangerl  T.-Stubenböck  und

Somadossi-Schuler  n.. 0

Vorschau:Kommenden  Sonntag  spielen  TCL  I

und  TCL  II  in  Innsbruck  gegen  IEVII  und  IVund

stehen  vor  fast-unlösbaren  Aufgaben  (vor  allem

TCL  I), TCL  III  spielt  zu Hause  gegen  Neustift  II

undamüßte  einen  sicheren  Sieg  landen.

Der  Gerechte  in seiqer  Niederlage  ist  sfflrkerals

derBöseinseinem2'riumph.  MartinLuther-King

Am Montag,  ll.  Juni  1979,-ro11te  die Österreichrundfahrt-durch  Landeck.  Ganz  linlis  in unserem  Bild-

Rudi  Mitteregger:  '  Foto Alttound

&  seMuser

CICI

füoße Auswahl an modist.her MarkenTennis-Bekleldung für
Damen, Herren und Klnder. Riesengroße Auswahl an Tennis

Rackeis und TennisSt.huhen. Wir blaten Ihnen SoTortreparaö
- IhrerTennlsrackefö-Bespannungssörvice

Kufsteins  Torhiiter  hieJt  Elfer  v. Thönig!

SVSparLandeck-ESVKufsteinI  1:2Tor:Nie-

derbacher  (Elfer)

SV Spar  Landeck  - ASV  Landeck  Jgd 2:1 Tor:

Diukic,  Regensburger

SVSparLandeck  -  SVRietz  Knaben  7:O Tor:  Auf-

derklamm  2, Niederbacher  2, Fritz  2,  Hörtnagl

SVFulpmes  -  SV  Spar  Landeck  O:1 Tor:  Luchet-

ta

SV  Vils  -  SV  Spar  Landeck  2:0

Mit  dem  Spiel  gegen  den  ESVKufstein  ging  die

Fußballsaison  zuEnde.  Die  Spar-Elf,  in  dereinige

Nachwuchskräft-e-zum-Einsatz  kamen;  hiölt  sich

über  Erwartengut,  wobei  besönders  die  Neulinge

iri der  Elf,  Kirschner  und  Lercher  überzeugen

konnten.  Auch  als Dipl.  Ing.  Walter  wegen  eines

Revanchefouls  bereits nach  7 Spielminuten  aus-

geschlossen  wurde  hielt  dieMannschaft  das Spiel

offen  und  Thönig  hätte  nach  einer  Viertel<tunde

Landeck  in  Führung  bringen  können,  denn

Schiedsrichter  Hfüler  gab nach  einem  Durch-

bruchsve'rsuch  von Niederbacher  Elfer  gegen

Kufstein.  Der  Gästetorhüter  hielt  aber,  wie so

manch  anderen  geföhrlichen  Schuß  und  bewahr-

lL  den  ESVKufstein  vor  einer  sich  anbahnenden  

Niederlage.  Als  dann'  auch  ein  Kufsteiner  wegen

Fouls  vom  Feld  mußte  standen  sich  zwei  gleich

starke  Teams  gegenüber,.von  denen  eben  das

glücklichere  gewann.  Niederbacher  erzielte  nach

dem  2. Elfer  den  Ausgleich,  nachdem  Grünauer,  

einer  der  agilsten  Heimischen,  im  Strafraum  ge-

legt  wurde.

Einen  Achturigserfolg  konnte  -die Junioren-

mannschaft  in  Fulpmes  verbuchen.  Sie siegte  als

einzige  Mannschaft  auf  Fulpmer-Platz  und  gab

im  Frühjahr  keinen  einzigen  Punkt  ab. Sie liegt

damit  punktegleich  mit  3 weiteren  Mannschaften

an der Tabellenspitze  der Junioren-West.  Das

Torverhältnis  wird  entscheiden.  Landecks  Schü-

ler  durften  sich  schonvordem  )etzten  Spielin  Vils

als Meister  der  Gruppe  VI  feiern  lassen,  während

alleanderenNachwuchsmannschaftenaufvorde-

ren  Tabellenplätzen  zu  finden  sind.

Mit  diesem  Nachwuchs  müßte  Landeck  im

Herbst  wieder  mehr  Erfolg  haben!

Die  Freud  verdorben  

Von  einem  Onkelhat  man  mir  erzählt.  Derhatals

Bub  einen  knallroten  Janker  bekommen,  der  itfö

furchtbargefreut  hht.  Bald  daraufsoll  erzu  einem

Begräbnis  mitgehn.  ,,Aber  den  roten  Janker

kannst  nit  anziehen!"  Da sagt der Bub:  ,,Jetzt

gfreut  mi  die  ganze  Leich  nimmer!"  Begreiflich,

oder  ntt?



,,Ihr  Auftritt,  bitte"  mit  Heinz  Fischer-Karwin  aiiy
Dienstag,  19.  Jnni,  um  20.55  Uhr  in FS  1

Um  Heinz  Fischer-Kanüin  und  seine  Sendung  ist  es
in letzter  Zeit  ettoas  still  getuorden.  Der  Femseh.-

routinier  der  ersten Stunde  ließ sich zwar  nicht  nvi -

terkr'tegen  und  stellte  Reisefilme  ynit  einem starken
kulturellen  Hintetgrund  het.

Geüsohnt  iät  er  aber  dem  breiten  F%tbli/azm  ab  In-
terviewer,  der  dm  Stars  des  Theaters  iznd  des  Films

oftmals  beinharte  Fragen stellt,  ebenso harte Ant-
worten  enuartet  und daraü  ein erfrenliches  Spiel
von Rede und Gegeanrede ergttuirakeln UJ3t, das ihm
 seinen R'izf ab ,,der"  TV-lntervieuiet  einbrachte.
Nun hat er wieder  seinen,,Ihr  Auftritt,  bitte",  und
es bleibt  abznu»arten,  ob er wieder  zu seinem  8tü

findet.  :Z'iz eru»arten  tgt es.
An Heinz  F'ischer-Kamin  besticht  auch noch, daß

- er eine gepflegte  Sprache pflegt.  Das fällt  im son-
stigen  Sprachtrubel  modemer  Moderatoren  ange-

nehm auf. Er, beherrscht  eben das Metier.  Und sein
Name  wurde  zur  TV-publizistischen  Trade  Marke.

Auf  einen  Blick

Sonntag,  17.  Juni,  um  22.10  Uhr  in  FS 1

Nachtlese
Aus  dem  Reisetagebuch  des  Andre  Malraux
berichtet  ein  Film  zum  Thema  ,,Mit  Goya

in Spanien"

Dienstag,  19. Juni,  um  18 Uhr  in  FS I

,,Welt  der  Tiere"

Dietmar  Schönherr  stellt  die  Leoparden  vor

Mittwoch,  20. Juni,  um  20 Uhr  in  FS 1

,,Prinzessin  Olympia"
In  diesem  Spieljilm  nach  dem  Lustspiel  von

Franz  Molnär  spielen  die  Hauptrollen
Sophia  Loren,  Maurice  Chevalier,  John

Garvin  und  Isabel  Jea'ns

23. Juni,  um  20.15  Uhr  in FS 1

,,Extratouren"
Szenen  mit  Willy  Millowitsch

hz der  Sendung,,Wunnigel"  am Soymtag,  17. Jnni,
um  20.15  Uhr  in  FS  I spielen  Suwtire  Uhlen,  Sieg-

fried  Wischnewski  und Peter  Fricke.

25.  Folge

vom  17.  bis

23.  Juni  1979

Sehaeh

dfü

lypertonie
31utdruckmeßgeräte
ohne  Ohrenbügel

ektronisch  mit  Ton-
und  Lichtanzeige

:rhältlich  bei  Firma
Marschall,  Alser-

Uraße'55,  1080  Wien

[ehr  über  den  Kampf
=gen  die  Volkskrank-
eit  Hypertonie  lesen

8ie  auf  Seite  1l



PROGRAMM

Sonrgtag,  17. Juni,  um 20.15  Uhr  in FS 1:

17.  6.

FS  2

15. 25 Gespenst  auf  Re1sen  (s/w)
Liebenswürdige  Kornödie  um ein
Sch1o(3gespenst

16. 45 ,,Polynesisches  Aben-

teuer"
Dieser Film zeigt das Leben der
Famllm Waterman  aus Princeton,
N. J., iährend  elnes ganzen  Jah-
res in Tahitl, Bora-Bora,  Raiatea
und den Tahaa-lnseln

17. 30 Biene  Maja
,,Maja  und die Libelle  Schnuck=

18. öO Seniorenc1ub
Gast: Walther  Reyer

18. 30  Rendezvous  mit-Tieren
Mit Prof. Otto Koenig

19. 00 Österreichbild  aus  Salz-

burg
,,om Gschütt-Agath=

19.25  Christ  in der  Zeit
,,Kann man Gott sehen?=

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

19. 50  Sport

20. 15  Wunnigel
Fernsehfilm  von Wilhelm  Raabe

22. 10  Nachtlese

Aus  dem  Reisetagebuch

des  Andre  Malraux

23. 05 Nachtichten

23.10  Sendesch1u13

Deutsches  Femsehen
ARD + ZDF

ARD:  9.30  Vorsahau  -  10.OO 1&Deutseher
!vangellsctmr  Klrchentag  -  11. €)O Coralle  -  12.(10
Der  Intematk+nale  FAhschoppen  - 13.16  Zwi-
sch*nsHlel  -  13.55  Magazln  der  Woche  -  16A5
Meln  Onkel  Theodor  -  15.35  Boulevard  Baden-
Badsn-17.00  Wsahlnglon  -  Hlnter  verschlosse-
nen  Türen  -  17.4ß  Waa  lst  Deutseh  noch  w*rt?  -
18.33  Dle  8portschau  -  19.18.W1r  über  uns  -  20.1!i
Phantasten  -  21.3!i  der  7. fünn  -  21.45  8chaup1atz
der  Geschlchte:  Potadam  -  22.30  ,,Zur  Hoffnung
berJen"  -  23.15  Tagessahau.

- 2DP:  10.3 €I ZDF-Nlatlnea-12.00  öaa  Sonntags-
konuirt-12.45  Prelzelt  -  13.1Fi  Fragen  xur  Zelt  -
13. 40 Es begann  vor zwe) M}lllonen  Jahren  -
14. 10  Neues  aua llhlenbuadh  - 14.45  Danke
scNn  -  14.6(}  Abenteuer  Wlldnla-16.20  Sle  ver-
Isssen  den amerlkanim.hen  8ektor  -  16.D2 Dre
8port-Repor1age  -  18.fö}  Tagebuch  -  18.16  Aus

%tiveramn u1n9g3uonDdl@TeNcahcnhlk. :.1r9:)aaBkoennner2of'e16rsrr@kl:
hd,  dli  'lch  melne  -  21JX1 ßport  am ßonnlag  -
21.15  Jettehen  aeb*rla  (leschlchte  -  23.16  %ute.

smo:io.oüaaensehen,reehni+i,wiss*nscha«-  BaYersCt1es  Femseben
1(148 Dm D*batta-11.30  Dle Wetl des Pernando
Bot*ro-12.XITele-revls1a-12.46un'orapervoi  BP: 10.30 Temkolleg -  11.üO Physlk

1a.50 Panoraffla d0r Woche - 14.1ei Jodmfeat  11.ao-12.00 WlrIsahaftageographm - 16.«  Dal
Kanton Bem -  16.00 D«  Traum vom Pahren: 8ee- Jahr des Klndes - 16.15 Dm Erben Lllffinlhals
fährt  - ie.ao Famlllenprogramm -  17.oo DIO €hie- 17.oo Häblanios Jariöl-  17.ao BR Inmni -  18.oo
dlnLInIe-17.888porIrasultat*-1&00Ta1aaeh*n  Das aehelmnls des Mönchs - 18.30-18.68 Aus
und Melnungen - 19.00 Sporl am Woehen*nde - 8ehWaben und Altbay*m-19.00  Bayerlscher Ka-
20.'16 ii...außer  man tut sa" -  XIJI  H*knlsbach  - mndw  -  21.30 Naehrlehten -  21.&i,,tNm Zlgeuner
22,10 Klntop -  Z120 TageiadiÖu  -  22.30 0le vOr- komm*nl"  - 22.20 Waa kann eln Mann tun?
kauffö!raut  - 23.50 «ahlml.  W.05 Nachrkhten.

21.30 ,,auglhupf%  Bronners

Österreichischer  Hörfunk 22.10 ßportrevue
höhnende  Wochenschau

 -     22.20 8end*schfüß

österreich  I  Rang: Dister 8aupe.19.30  Wmner  Festwochan
21. 00 a..Lmen  ffils  überle-

22.10  mao'lne mlt  .kisaph  Haydn  österreich 3
floo N5;;;Th;  Wetl« s.os Der  ö-3W@,e

&06  Musik  in den  besten

österreich  Regional  a,so ;;*  ;mnen  -  neuJ'Lle-

Lki:"  Muiguiifüliuiililuiiy

,Zur  Hoffnung  berufen,

AW  Lokalpmgramm*
ß.16 Waa  glbl  ei  N*uea?
as  pmgramm  aui  dv  Nua-

acham
10.30  Dle  Punkemihlung.

,Dmnstanwelsung  an el-
nen  Untörleufel=  naoh
C1lve Qtapkis  lewls

16.00  ,,Tfö  Ö!füi  ;lägÖra."  Hör
spmi  »n  Rotf  Hochhuth

.10 %ul  *uah  dü  lööna

1Ö.«Fi Daa alt* arammophon
1(}.30 ..Laul*"  mffl Rudl Klaua-

1tÖß leachwTnm um *H
1t30  ,,h*lp"  - Daa Konaum*n-

tentnagam
12.W Mum  h la eart*
13.1(! d !l (liiiiiIIl4aiiiuHuiiIii

1&06 Kopf-Hömr.,,Zehn  Deka
Extra.

18.W Mn Mmlk  naeh Hauae
1@.W Naahrbht*n,  W*n*r
AJ)Ö %p-lhÖp
H:06 Punk-V*rblndung
21AÖ Na'föröt*A  W*tl*r

12.10 Treffpunkl 61udJ4
fi.!!!  ElflfWh !um  Nmdlfkkln

OO Naahrlditen, Wm*r
xs.1Ö Nlualk xiim Träum*n
OjX) Nachrlahten

gmmm

u5  Prühmuslk
7.06 Fangt an und slnget
7.aO ökumenlache Morgen-

feler
8.16 Du hold* Kunat

9.40 Aus unserem Prog7amm
9.4!i Daa alaubenapöpräch

10.(K) Kathollacher aotl*a-
dhend

tt,oo  Wl*ner %atwoeh*n 1070
1t40  Aus Burg und Op«
1a.1Ö .pas  kllng*t ao h*n-

ffch..a"

14.öO r»*r dramatlslerte bnn-
tagaroman. ,,Der
IkJie Faktor=. Von Gra-
ham Greene

14.3ö Tlrol an !mih  und tl-
aack

15.W Muslk zur unterhaRung

ffl.06 [ullurpolRlach*
Ilven

1ä.2«) ml Rfül1p0Tlkm
17.10 lmban 8ö Klaaalk?
11m  Pmgrammhlnwis*
1&05 0as Magam  der Wla-

»naahaft
1&80 D*r aaatkomm*mar
19.05 ,,i iuiiii  u iil "i  1

Ein r+euer Parodist von

I I u Ht ui  iiii  J ilii i i v lii u
Daa  Traummännl*ln
komml

P por! vomiaoininifag .
ösförmkhrally*

Wunnigel
14.00-17.C10  Davtscup  österremh

-  Spanien  Von  Wilhelm  Raabe.
und  Darsteller:

Internattona1es  Schwimm-  Wunnigel  0 0
Anselma

meefing Dr.Weyland
17.00 Land und Leute JungferMänne
17. 30 überbliCk  Kalrnüsel

Kultur  in österreich

18. 00 Meet  me  in St. Louis  -
Bezauberndes  Musical
Mlt Judy Ciarland

19. 50 Bücherbasar
Präsentmrt  von Dolf Lindner

20. 15 Tritsch-Tratsch

21. 45 0hne  Maulkorb
Das Jugendmagazin
ln einer  Musik-8pezia}-8endung
präsentiert  die  Ohne  Maulkorb-
Redaktion  zwei der Interessante-
sten englischen  Popgruppen  ip ei-
genproduzierten  Filmen:  ,,Roxy
%usic"  und  ,,Manfred  Mannas
Earthba%".

22. 45 SendeschluB

Von  Wilhelm  Raabe.  des Schwiegersohns  Haus  aufnehr
Darsteller:  müssen.

Wunnigel  SiegfriedWischnewski,  ,,Als  Wunnigel  schließlich  n

Dr.  Weyland  Peter  Fricke  er  v811ig  vemandelt.  Ängstlich,  m
Jungfer  Männe  Lina  Carstens  schenscheu,  völlig  verstört  zieht
Kalrnüsel  Heinz  Schacht  sich  ins  dunkelste  Zirnmer  des Ha
Oktavia  Louise  Martini  zufück.  Nach  langem  Hin  und  Her
Sesamoff  Thomas  Holtzmann  steht  er schließlich.  er habe  auf  s«
Brüggemann  Sigfrit  Steiner  alten  Tage  noch  einmal  geheirat«
Erzähler  Horst  Frank  eine  Russin.  aber  bereita  nach  s

Tagen  selnen  Irrtum  bemerkt  und
In  einer  mitteldeutschen  Kleinstadt  Dame  heimlich  Verlassen.  Jetzt

wohnt  ein  junger  Arzt  aus alter  Farni-  man  befürchten,  daß bald  die  Ver
lie  behaglich  in  dem  ererbten,  mit  AI-  ger  auftauchen  -  denn  in Italien
tertümern  vollgestopften  Haus  seiner  Wunnigel  das Haus  des Schwie
Ahnen.  Durch  einen  Krankenbesuch  söhns  als sein  Eigentum  ausgegel
lernt  er  Anselrna  kennen,  die  Tochter  Man  sitzt  yie  auf  glühenden  K
eines  pensionierten  Regierungsrates,  len, bis schließlich  ein pensionie:
eines  Unikums  und  Rauhbeins  na-  russischer  Beamter  eintrifft,

mens Wunnigel,  der sich, ständig auf Wunnigel  seinerzeit  in iisein"  H
Reisen  und  auf  der  Suche  nach  Anti-  eingeladen  hatte.  Wunnigel  me
quitäten,  mn  der  Anwesenheit  dieser  sich  aus dem  Staub,  zieht  zum  vä'
Tochter  eher belästigt  als belustigt  lichen  Freund  seines  Schwiegers
ftÄhlt-  nes.  einem  alten  Uhrmacher,  und

So ist  allen  gedient,  als der  junge  sich  dort  versteckt.  Zu einem  E]
Arzt  urn die  Hand  Anselrnas  bittet  - kornmt  es, als die betrogene  C-
ihrn  selbst,  dem  schon  lange  der  Rat eintrifft,  Wunnigel  bei  seinem  F
gegeben  war,  sich  zu verehelichen;  entdeckt  und  die  schäbige  Wohn
Anselma,  die ihren  Vater  zwar  liebt,  für  das echte  Domizil  ihres  Man
sich  dennoch  von  seiner  überwälti-  hält,  nun  vollends  göwiß,  einem
genden  Persönlichkeit  bedrückt  und  trüger  zum  Opfer  gefallen  zu seix
eingeschränkt  ffihlt;  schließlich  Der  russisehe  Beamte  -  von  LE
Wunnigel  selbst,  frei  jetzt  endlich,  Stadt  und  Haus  des Arztes  anget
seiner  Leidenschaft  für  Antiquitäten  schaltet  sich  ein  und  beruhigt  mit
ungehernmt  frönen  und  nach  Italien  ßerordentlichem  Geschick  die  F

reisen  zu können.  gebrachte  und  zum  äußersten
Das  junge  Paar  zieht  sich  in  die  be-  schlossene  Landsmännin.  So wer

hagliche  Ru5@ där  Kleinstadt  zurück,  sich  für  Wunnigel  ganz  unverdi
aber  Wunnigel  wirkt  auch  aus der  nochrnals  alles  zum  Guten  -  die  B
Ferne  beunruhigend,  insbesondere  sen reisen  nach  Petersburg  ab,
durch  zwei  befremdliche  Briefe,  in  außer  wttsten  Beschimpfungen  du
denen  er schreibt,  er  sei in  Geldnöten  - seine  Gottin  hat er  weiter  kei
und  habe  deshalb  einen  Wechsel  auf  8chaden.

Die  TV-Bearbeitung  stammt  von  Gerd  Angermann,  dem  es nicHt  gen'
etwa  eine  deutsche  Kleinstadt-Idylle  aus dem  19. Jahrhundert  nachzt
zählen.

Er  nimmt  gegenüber  aen  Figuren  des Romans  eine  fast  kritische  Diit
ein, die  Wilhelm  Raabes  Figuren  liebevoll  umhätschelt.

Hier  wird  eine eigene  Geschichte  abgehandelt,  das Lebensgeftfhl
Generation  unserer  Großväter  wird  gültig  getroffen.

unfallkrankenhaus

Bregenz/Vorarlberg

\/Vir suchen  zum  ehesten  Eintritt:

*  Diplom-Krankenschwestern

0 SHD-Stationsgehiffinnen

«» SÖockmädchen und

*  1 Küchenhilfe

Ihre  Bewerbung  mit  Zeugnissen  und  handgeschrie
benem  Lebenslauf  richten  Sie-bitte  an das

llm«llkia»kaifüaub  Bregeü-Venga1fün4
6900  Bregenz,  Ju»t;f  Hu!Cr  StraRP  al?



PROGRAMM

18.  6.

OO Am,  dam,  des
30 Land  und  Leute
OO Englisches  Theater

Hay Fever

30-11.50  Es war  einmal  eine
Sing-Drossel  (s/w)
Eine  poetische  Geschichte eines
jungen  Mannes  aus Tbilissi

30 Am,  d-am, des
55 Betthupferl

OO Die Schweizer  Familie
Robinson

25 0RF  heute

Wir

UJ  Österreichbild

30 Zeit  im Bild  1 mit Kultur
OC) Sport  am Montag
OO Serpico

Für  jeden komrm der Zahlfag
Als  NachTolgesendung für  die
Montag-Krimireihe  ,,Die Straßen
von  San Francisco"  wird  ab
18.  Juni 14täg1ich im Montagpro-
gramm  von  FS 1 ,,Serpico= ausge-
strahlt.
..Serpico= ist  die erste Krimi-Serie,
die  vom  ORF synchronisiert  wurde
und  daher  vor der Ausstrahlung  in
der  Bundesrepublik  in Öföerreich
zu sehen  ist.

45 Nachrichten

50 Abendsport
05 Sendesch1u13

FS  2  Th
18.00  Challenges

18.25  0RF  heute
j8.30  Leben  in Afrika

Bei  den  lJkulis
Prof.  Robert  Gardner  von  der  Har-
vard  University  verbrachte  viele
Monate  im Sfiden  von  Athiopien
bei  den  primitiven  Stämmen  der
Llmbia

1 9.30'  Orientierung
2 0.00  Menschen  in Manhattan

Familienschicksale  aus  dem  York
vor  hundert  Jahren
6. Schwarze  Börsentage

2100  Spaß  mit  Musik
Ein  musikalisches  Ratespiel  für
jung  und  alt

21. 45  Zeit  im  Bild  2
22. 15  Die  Orte  der  Marguerite

Duras
Eine  Dokumentation  aus  dem  Le-
ben  und  den  Werken  der  Schrift-
stellerin,  Dramatikerin  und  Regts-
seunn

O. OO Sendeschluß

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  1fi.10  Tagesschau  -  fö.15  Schaukelsfühl:
Moses  - 17.00  E-paß muß aein  - 20.15  Theodor
Chindler  -  2t1S  Heimweh  nach  dem  heilen  Ame-
iika  - 22.00 Soane  -und so'ne  - 23j)0  Verrückte
Tage  -  0.3(I Tagesschau.

ZDF: 16.00  Grundstudlum  Mathematik  - 'fö.3ü
S)udlenprogramm  Chemie  -  17.fö  Lassle-17.40
Dle Drehschsibe-18.20  Mhlung:  Kunstdlebe!
i9.30  ßpal)  mi)  Muslk  -  20.1Ei Gesundhellamaga-
zln Praxls  -  21.2(1 Stroszek  -  23.05,,Zur  Hofhtung
berulen=  -  23.35  Heute.

Bayerisches  Fernsehen
8F:  8.5 €I Die Pollzel  sucht  Inge  H. -  9.20-9.50

Teleberuf  -  11.Oa-11.30  0ff  we go -  16.25  Nach-
rlahten  - 16.30  Dey menschllche  Körper  - 17.00
Physlk-17.30  Gymnastlk  mlt  Jaz4  %p  und  Beat

17.45  Telekolleg  - 18.15  unlveraum - 18.30
Bsyern  heule  -  191.(}O Eng*l  -  20.30  Nachrlchlen
20.35 2e+tspiege1  - 21.20'  Blickpunkt  Sporl %
22.25-22.55  Lehrerkolleg.

Österreichischör  Hör7unk

östeneich  1

(+.05 Belangsendung  der
Industrlellen-
vereink)ung

6.09 Belangsendung  der  8Pö
a12  Frühmuslk
6. 5!i  Morgenbetrachtung
7.00 nas  Morgenlournsl
8.15 Konzerl  am Morgen
9. 05 Wlssen  für  alle
9. 30 aldon  Kremer,  Vloline

10. 05 Feslsplelreprisen  1979.
Dig  Wiener  Sympnoniker

11. 05 Dklgenlen,  Otch*ster,
ßolisten

14.05  Roman  In For!setzungen.
,,Niemandsland;'  Von
Gernot  Wollgruber

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Für Preunde  alter  Mugik
15.30  Komponlsten  des

2(1. Jahrhunderls
18.05 Leichte  Klassik
16. 30 Dle Österrelchische  Et-

zählung.  ..Reise  uber  das
Eis " Ausschnrtt  aus dem
noch  ungedruckten  Ro-
man von Bemhard  Hulle-
negger

17. 10 Klasslk  lür  Kenner
i7.57  Programmhinwelse
lß.OO Dle Famlllenredaktion
18.1S Kulturquerschnit!e  mit

dem  Wleiiei  Festwo-

chen-Kslender  1979
19.05  Wlener  Festwochen  1979.

Die Tst.hechisohe  Phil-
harmonie.  Dirigent:  Zde-
nek Kosler

2Ü.30 Musikfeullleton
2LüO  Akluelles  aus  der  Chrl-

alenheit
21. 30 Wlssen  der  Zelt
22. fö Du hokle  Kunst
23. üO Nachrlchten,  Wetler
23.10 SendeschluB

österreich  Regional

5.05 FÜT FfühauTsteher
5.30 Morgenbetrachtung
fi.45 Lokalprogramme
&05  Besuch  am Montag  -

unaere  Sendung  lür  äl-
ter*  Menschen

t1.ü5 Wlssen  für  al!e
9.30 Volksmuslk  aus öster-

reich
1(I.(IO Vergnügt  mll Musik
1t05  Lokalprogramme
16.00  ,,Dle  Bäume  des  Herrn

- Sauerfeld.=  Dramatisierte
Erzahlung  von DT. Augusl
Walzl

16. 3(I Ihr Problem  - unser
Problem

17. 1ü Was  I gern  hör...
17.52  Belangsendung  dei  e)VP
17.56  Belongsendung  der

Humor

Kammer  für  Arbeffler  und
Angeatellte

18.55  Das  Traummtinnle1n
kommt

19A  Nachrlchlen,  Wetler
19.50  Daa  Orchester  Erwln  Hal-

letz
2a €10 Nachriehten,  Wetter
20.0!»  ,,Tod  elnes  Jtigera:'  Hör-

spiel  von Rolf  Hochhuth
2tü5  Evergreena  dei  Humors
21. 30 Schlag  aul  Schlag
22. 15 8portrevue
22.25 Sendeschluß

österreich  3

5.ü5 Dey ö-3-Wecker
8.ü5 Bilte,  rechl  Ireundlichl

10.05  Schlager  lür  Fortgeschrit-
lene

1tOO  Nschrichlen,  Welter
11. 05 Beschwingt  um ell
12. (X) Das  Mittagsiournal
13. 00 Das ö-3-Magazin
14. 05 Espresso
17.10  Evsrgreen
1ß.(!a  Cfüb  ö 3
19.05  Sport  und Musik
19. 3(I Dle Minibox
20. 05 Radio  aktlv
2105  Colins  Folk  Club
21. 30 Jazz  mit  Erich  Klein-

schuster
22.15 Treffpiynkl  Studlo  4
23.10 Musik  zum Träumen

O.Oü Nacmlchlen
0.05 bis 5.00 ö-3-Nachipro-

giamm

E)n  Maler  lädt  einen  Gast  zum  gel betrachten  wollten,  fragte die
kärglichen  Essen  eini  das  er selbst Verkäuferin.  ,,Nicht nötig': meinte
gekocht  hat.  die Mutter,  ,,das tun  sie nie, sie sehen

Vorsichtig  kostet  der  Gast:  ,,Him-  sich einfach  gegenseitig  an!"
mel,  Sie  kochen  ja sogar  abstrakt!"

,,Denken  Sie  sich,  der  Nachbar  hat
Eine  Mutter  ]ieß  ihre  vierjährigen  uns  einen  Stein  ins  Fenster  geworfen,

Zwillinge  zwei  gleiche  MIäntelchen  als ich Trompete  blies!"  '
anprobieren.  +,So  WaS  Durnrnes,  da hört  er  es )a

Ob  sich  die  Kleinen  nicht  im  Spie-  jetzt  doch noch deutlicher!"

Schweizer  Fernsehen Die  Buchhalterin  kam  zum  tiefge-
ii(;kten  Chef  und  tragte:  ,,Wie  SOII
ich  denn  die  Siunme  verbuchen,  mit
der  unser  Bote  durchgegangen  ist?"

,,Unter  laufende  Ausgaben  natür-
lich",  stöhnte  der  Chef.

ßRG: 17.30  Mondo  Montag-18.00  Karu»*ll  -
1a.45  De Tag  lich  v*rgange  -  19.05  Tour  de Su-
Isse  - 19.35  Bllckpunkl  - 2ü.20 Was  bln lch?  -
21j)5  8puien  -  22.05  Big Valley  -  22.50 Sende-
ßöhluß





20. 6,

Die  Sendung  mit  der  Maus  2a45 M"
ltaliano  in rosso  e blu

.OO

.30

.OO Der  Erdapfel  (s/w)

.30-12.15  Bili  McKay  -:  der

Kandidat

.OO Das  Goldstück
Aufführung  des  Wiener  Urania-

Puppentheaters  Hans  Kraus

.25 Die  Sendung  mit  der  Maus

.55 Betthupferl

.OO Väter  der  Klamotte

.30 Wir

.49 Belangsendung  der  öVP

Reise  der  Woche

OO Österreichbild

.30 Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

.OO Prinzessin  Olympia
Spielfilm nach dem Lustspiel  von

Franz  Molnär

Mit Sophia  Loren  und  Maurice
Chevalier

.35 Das  kk»ine  Fernsehspiel

Ein  Baby  hat  leicht

schreien

.05 Nachrichten  und  8port

.10 Sendesch1u13

[FS  a  %
18.00  Les  Gammasl  Les  Gam-

masl

18. 30 Überblick

19. üO Was  könnte  ich  werden?

Ausbildung  von  Behinderten

19. 3u r he Munsters  (s/w)
,,Herman,  The  Coach  of  The  Yeat=

Mit  Fred  Gwynne,  Yvonne  de  Car-

lo,  AI Lewis  und  Butch.  Patrick

20. 00 ,,Teleobjektiv"

Pfösentation:  Claus  Gatterer

Schirm,  Charme  und

Melone

,,Wer  ist  wer?=

Mit  Diana  Rigg  und  Patrick  Mac-

nee

In  diesem  Abenteuer  geraten

Emma  Peel  und  John  Steed  in die
Hände  von  Verbrechern,  die  mit

Hilfe  eines  Apparates  ,imstande

sind,  die  eigenen  Persönlicjikeiten

mit  denen  der  beiden  Agenten  zu
vertauschen.

21. 35  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. 10  Trailer

Tipa  für  Filmfreunde

22.55  Sendeschluß  '

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  18.10  Tagesschau-16.15  An hellen  Ta-
gen  -  17. €K) Wle soll  man  Dr. Mräöek  ertränken  -
:fö.15  Flamme  empor  -  21.65,,Das  Ist, wle  wenn
ein toter  Vogel  schreit=  -  22.30  Tagealhemen.

ZDF:  16.15  Tilckbonboni  -  16.30  Neues  aus  Uh-
lenbusch  - 17.10  Flambarda  - 17.40  Die Dreh-
schelbe  -  18.20  KO -  OK-19.30  Alles  Gute,  Köh-
ler -  21.XI  Van d*r  Valk  - 2.05  Sieh  mal  an -
2.1ü  Wk  fangen  wleder  unten  an -  22.40  Heute.

Bayerisches  Fernsehen

BF:  &50-9.15  Der  menschllche  Körper

SchweizerFernsehen1acl;a'ei;u2noo5eDii'napios.".i'aai'arh'uonhcf'a'rPöHiy.üo1w6o3o'Eio'ro'

tia:  17.10  Ein  HäHläChordOn  lür  den  Kapilän  - raual  -  17.45  Telekolleg  -  1ß.15  NachmiHagakol
)O Karuasell  - 18.6«)  Tap»»füu  -  1L35  leg - 1ß.30  News  ol the Week  - 1&45  Bayern

pmkt  - 20,20  tln  Sommer  111. Vallon   heute  -  19JX)  Abend  am  Meer  -  20.10  unser  Land
I!i  aaaketball-Europamelaterachafl  - 23.*s  -  2Ö-45 Dla  $ratume  -  tt30  füg  ßoy,  I*m
descölu&  ' - wkal  du *ln  Mann  -  Zlä  Naohrkhl«i.

PROGRAMM

Komrnen  Sie  nach  München
der  Weltstadt  mit  Herz

Wir  suchen  für  sofort  oder  später:

Melzgei  mt!fült;i
als  Filialleite.r

Verkaufsmetzger
Metzger

für  Produktion

Wir  bieten:  krisensichere  Dauerstellung,  überdurchschnit!liches  Gehalt,

Weihnachtsgeld,  Urlaubsgekl,  BetriebsverpfIegung,  Wohnmöglichkeit

und  versdiiedene  Vergünstigungen.

D-8  München  2

Thalkirchner  Stra13e  31/33

Telefon  (089)  76  89  8f
siü5ar

Österreichischer  Hörfunk

österreich  1

6.0!'  Belangsendung  der
Kammer  für  Arbeiter
und Angestellle

ß.(+9 Belangsendung  der  SPt5
F+.12 Frühmusik
(i.55 Morgenbetrachtung
7.30 Ffühmusik
7.5(} Nachrk.hten  aus  dei

chrlstlichen  Welt
&15  Muslk  am Morgen
9.05 Wlssen  lÜr alle  '
9.30 Klsvlermuslk

1ü.(15 Feslspielreprlsen  1979
11.05  Dirlgenten,  Orchester,

aollaten
13. 00 Concerto  grosao
14. 05 Roman  In Fonsetzungen.

,,Niemandsland".  Von
Gernot  Wolfgiuber

15. 05 öslerrelchlsche  Kompo-
nlsten  des  20. Jahrhun-
derls

16.05  Lejchle  Mbsl)i
16. 30 Die ausländiach*  Erzäh-

lung.  ,,Sie  hätten  den
Schmföz  sehen  sollen;a
Thn Muriel  Spark

17. 10 Klassik  für  Kenner

18.00  8port,  abseits  von Me-
tern  und  Sekunden

18. 15 Kullurquerschnitte
19. OS ,,Die  tote  Sladt."  Oper
21. 30 Daa medlterrane  Spanlen
22. 10 Salzburger  Nachfötudio
23. 00 Nachrichten,  Wetter
2a.10 Sendeschluß

österreich  Regional

6.05 Für Frühaulsleher
5.30 Morgenbelrachtung
5.35 Was  rsl los In ösler-

rekh?
8.05 Magazln  für  die Frau
9.05 Wi«en  f(+r alle
9.30 Volksmuslk  aus  Ös1er-

relch
10. OO Vergm)gl  mn Musik
1t(15  Lokalprogramme
16.00  ,,Wendelln  arübe+.aa Eine

Kindersendung
1Ji.30 Ihr  Problem  -  unser  Pro-

blem
17.10  Im Wlenev  Kon»rlcaTö'
17.62  Belangsendung  dsr  ÖVP
j7.56  Belangaendung  des  öGB
fö.OO Lokalprogramme

18. ä5 Daa  Traummännleln
kommt

19. 07 HWo man  slngt...=
19.30  Für den  Bergfreund

Slerntaler  Musikanten
Landesnachrlchten
LokalproHramme
Sendeschluß

österreich  3

&05  Der  ö-3-Wecker
8.05 Bitle  recht  lreundllch!

10.05  La Chanaon
1f).3g  Muslk  lür  mlch
1105  Beschwlngt  um elf
13 tOü Das  ö-3-Magaz1n
14 .05 Espresso
15 .(+5 Dle Musicbox
16 .05 8w1ng  und sweet  - In-

mrumental
j6.30  Mua*  süs  Öslerrek.h
17.'fö  Evergreen
ta.os  Club  ö  s
19. 05 8pon  und  Muslk
20. 05 RadlO  a)diV
21. 05 Hallo  Musical  '
2t30  Jau-Casino
22.15 Treffpunkl  Studlo  4
23. fO Mualk  ziim  Träumen

0.00 Naohrlchlen  -
0.05 bla &OO ö-3-Nachtpro-

gramm



wien  @ öt.pölten  *  st.arödrä«ördern  *  linz *  hagenbrunn

T «m;j, : r..  Ia , :! : x. ;) /;/@4 ,,k,,/,:le

das  echte  Fachgeschäft  Österreichs

IN ALLENFILIALEN  -  UND  N BRUNN  BEI  WIEN

Ä 1l ;.1'.3j!!! J@I J ' - Ca. 12.500"3töcknußkassetten '-  Superpreise Auszug aus unaerem Bau; u. aanenprogramm - Svnbd1iUii4ii
aus  uneererMaschinenabteiIung

'nurMarkengerätemitVollgarantie

ca. 1.aOC)O '
btonmischer
orig.ALKO,
1201Trpmme1-
fü11menge,901
Nutzleistung,
kompl.  mit  Mo-
tor  220  od. 380
V lieferbar.

nur  1.750,-

ca.4.000SIecknußkassetten,  %"-Antrieb,
Chrom-Vanadium.  verchromt,  Inhalt:  11 Steck-
nüsse'4-12  mm,  1 umschaltbare  Ratsche,  2
Verlängerungen,  1 Gelenkschlüssel,  1 Dom

nur  99,-

.große;jku.swahl.an'Bepzinkettensäg:

'4ni'Tiefstpreiüö.1
4.  400'TL4kreimägen,  orig.  a
komplett  mit  Sägöblatt,  eingebauteriüberlaötungs-
schutz

"'  iiiii  rnulyi  iiippaC

220Vo1t.3.5PS

380Vo1t.4.5PS

(a,abw), Hur  3.150,
ca.  2X)Sctmiem  Bau-und

3E)OV,6kW,  komplett  mit
Sageb1att500mma1

ca. 1.30ü'Schwere,HandkreJägen  von MAKITA

Type6800BR
1500WBii
Sct-nittiefe62  mm
statt3.301,-

s,  ,t  nur 1.94«),-
- Tjp59008R

'  " 1:750Watt
t'  Schn1ttiefe85mm

statt3.891,-

nur 2.295,-

ca.  4.€)CX)SI*zkiiußkeira,offon,  qm"-an+rieb,
Chrom-Vanadium,  verchromt,  Inhalt:  7 Steck-
nüsse  % "-Antrieb  4 -9  mm,  7 Stecknüsse  3/8"-
Antrieb  10-19  mm, 1 Ratsche  umschaltbar,
2 Verlängerungen,  1 ZÜndkerzennuß,  1 Reduzier-

stü. Ck, 1 Veclängerung mit Heft r1u7 .1791.

Ripqsnwaiiqwshl  sn  Piiyp@n

z.B.:ca.800  ABSTauchpumpen
idealfür  Ketlerent-
wässerung,  Senkgru-
ben  usw.  220 V, OVE-
gepfflft

E-Uni  2m,bis6  m
Druckhöhe,  bei3  m
1501/min

!! , . Ca. 2.50CIStecknußkassetten, Va"-Antrieb, gBpll)ll

VföC12rCFn1 ZWÖlfkant Inhalta; 1.8 SeCk9QSSe  E-Uni20abis6  m

1501/min

s "  ' =' indochSechskantnüsse nur 389,.  -oru6iJheihe,'6eiamd  14
2101/min

ca*6.000IaKafüfö)mmeln ßChneidmasCh ,,in0n mHiat,gmrOeßtealffil, la ,hl,e,,hen)T,le.l,ehmulde
'aburescutinlizcehream ohneKabel  nur  "1'25*a1  z  schneidrad. groPasLuftgummirad16x4ideal  fürHäuslbauer

:n ahaxira - ' mit-25mKabe1 -nur 295s-  ;,{  6

ffl . - . St:;"kerfö'ont. nur 370,-  zuTIEFSTPRilSEN

wird
geliefert
leicht  zu

transportieren

nur  359,-

ö.3.(XjDf'F'DQuantätsschleifspindeln a  ' Spiialfö.ihrcfütyo ' yagenfÜr!Au.%-Zoll
H35  a Schläut5he,korppl.mi'

ca.25.000Verputzhaken  z
en von  Verputzlatten

rstb.  nur  17
10Stk..nur  145,

100.OOO m Qualitätsschläuche
inRo11enzu50m

PVC-Schläuche  grasgrün:
-Zoll  p.50-m-Ro11e  nur 145,
-Zoll  p.50-m-Ro11e  nur 295,

PVC-Schläuche  rubin.  mitGswebeelnl.

/z-Zoll  p30m-Ro11e  nur 3€K1-

o
0
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I P")  - ca. 300 orij.  Bergin  Jet-Air

' k,:....,4:.'a,f:', :X;;;.S;:l/;;;,2F:.Y,
' -=f  -"'  I_  6,mm,hne,dlä"""""nge"nur" 1.480,,i
k  135,%,l,,h,..ca,,zo,ooo__itätss,5,rmaumt7oainnngWeep,e nur  se,."

f  'i  Druckschlaucn unt) 5pritz- pisioh=

I /  ,,,  Sensationspreis 2,865,-
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'")it7-  ' ""'m"'opannW== ""=
750mmSpannweite nur 145,-

1.OOOmmSpannweite nur 165,-

( .1$y,6  ,1,ömmmmHpDaannnnWWeeilttee nnuurri':::/Ga150..000 QuaslEitNätssATTölonNn-,uPndRESclsEhruppscheij-<.r,-,L«4U'l2t2iH-kKMeSSeIi,sJ»,7V g'ss7 I
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g_ekrö_:ft:230a):fürSta: 26,- n_ur 230,- - %7 ' statt14.632a"e""""",  

I
-  . _ ,,  _ _ 4 @ö € _ [!I,J' aetmauvnbprtnea  300  mm  Spannwei!e  nur  4!)ia
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rupp!+GINlffX!n  (.)   bis lü bar, Ansaug-

178a),fürStah1  35,-  nur 310,-  .ßJ!!j@@  1eistung3201/min,',W  W  Kesse1801
230O,fürStah1  55,- nur 4?0,- statt17.ü,-

78Q'fÜrSke'n "5',: nnuu; 3471o0,'a- <OdB:oat%""/"'a"'d:g'o'ßn,'(e, knbaOnSpfflalS g.gm,-230a),fürStein
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8  ne-nKSD340,9Geschwindig- keiten  190 bis 3.200 U/min, Bohreraufnahme  MK2,
"

bls i6 l ffl  (19mm) kompl. mlt BOhrfutter, MOtOr: 38ovo"

'y,:@.:l19l17lt '  /..,'s
ca.  800SpritzpistolenObertopf  385nur,-
c@aA' aoojfYlsIlpnrt':'rtems:on'esnnrUitn;nei'sto!I:n "o4!!)::

1(%  "  "-  '
a@i1,7 -mmh-."  '

Ililp»ä-a',
ca. 1.200  E-SchIagbohrmaschinen  Black  & Decker  DN 84SE
(DN 213E)iiDerBOHRCONIPUTERiii2Geschwindigkeiten,
elektronisch  steuerbar  200-1200  U/min, 40C1:2.800  U/min,
400 Watt,  Bohrfutter  -13  mm,  komplettim  schönen  Koffer.

I 9QF1!RQ(541  A(,FQ  1 9!'J1.
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PROGRAMM

21.  e.

9.00  Am,  dam,  des
,Verkehr=

9. 30 Was  könnte  ich  werden?
Ausbildiing  von Behinderten

10. OO Wo  die  Götter  wohnen

(s/w)

10.30-12.05  Prinzessin  Olympia
Spielfilm  nachdem  Lustspiel von
Franz  Molnär

17.30  Am, dam,  des

17. 55 Betthupferl

18. €)O Bitte  zu Tisch
Unser.Kochstammtisch  rnit Krista
Stadler und Heinz Ehrenfreund

18. 30 Wir

19. 00 Österreichbild

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

20,00  Dös  Kaisers  treue-  Jakobi-

- !FS  2  llHKöFBmNGEli;aNbeth Sehmltz tiift xur
DO  a HllfO

18.00  Russisch  -
Ein  Sprachkurs  für  Anfänger

18.25  0RF  heute

18. 30 0hne  Maulkorb
Das  Jugendmagazin

19. 30 Meister  von  morgen
Karin  Adam  -  Violine  a

'Christian  Gansch  -  Violine

20. 00 Treffpunkt  London  Airport
Amüsante  Gaunerkomödie

Mit  Ursula  Andress  und  Stanley

Baker

Britt  und  Nick  Dorset  sind'  ein

Paar,  das  nach  demGrundsatz  lebt

,,Der  Augenblmk  ist  zum  Genießen

da  -  bezah+t  wird  später  -  oder  am

besten  gar  nichtl=
Und  als  die  beiden  mit  ihrem  Geld

am  Ende  sind,  gelingt  es Britt  mit

viel  weiblicher  List,  den  Bankan-

gestellten  Graham  zu überzeugen,

daß  sie  dringerid  einen  Kredit

braucht.

21. 30 Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22. 05 Club  2

Sendeschluß  offen

[)eutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD: 16.15  Muttl  hat uns v*dassen  - 17.00
Wllde  Tlere  -,  17.15  Alltag  -  20.15 Die Fernseh-
Diskusslon  -  21.15  Andrö  Heller  - 2i45  Allis
oder  Nichts  -  23.00  füobe  -  24.00  Tagesschau.

ner

HistorischjMontage  ZDF: 16.30 8tud1enpmgramm Ch«lffllO - 17.10
81ndbad-17.40  DleDrehachelbe-10.20  Dle  Tony

von C9nn'1  Hannas Me'/ar "le'  Randa1l-Show-19.30DergroßePrels-20.f+ODle
Mitarbeit  VOn OjtC)  Lakma'er  gmße  Hllle  -  21.20  Tun  si*  aelbsi  g*nug?  -  22.05
DerAutorhatsicheinStücköster-  Helße'Kartoffeln-(l.10Heute.
reichische  Geschichtp  vorge-

:,;:"'::it:=.'%."':,'b;a::,,,?  ';t':  Bayerisches Fernsehen
undhat'tdenkomo"d'ianti'schen BF-.&200ff  wepl  9.1&9.WNewsmtm
M'ffe'n des Theme's auf dem Week  -  16.30  Japan  -  17.OD  Bonlour  la France
Theat0r  daS  Kü=tlerische  mit  dem  17.:io  Der  saChät*  Tag-17.45  ph}llk  -  1a.15  At-
Bildnerischen  Zu einer  faszinie-  beits@arkl-18.45Bay*rnheuIe-19.OOPoldark

renden  Elnheit  gäracht.  19.&i  Der  7. 81nn - 20.QO Bayerrrmpon  - 20.35
Das  historische  Ger(ist  für  die  llrwafölmumbruch-21.20Sagdochwas-z»s

Soielhandlung isl der Zert' ab- 2m2r,atm.rfö1, A"ctuuatluln:a.yr - 22.50 Näc+irlctilen
schnitt.'  ab  1 78Q, alt  Joseph  lI. sei-
ner  Mutter  Maria  Theresia  in der

Regmung  riachfolgte,  bis  gtwa  Sct  WelZer  Fernseh
1792;  als  nach  Leopold  +I. Tod  des-

wurde.  a a a=  ---  '»  '-=i--  - - - - =  -= ---i,.,  - ,...!önga  Allve  -  1&1ä  Wtsaen  mne  Wlasen  -  1ß.46

aemelnwlrlaeha«

05terreichischer  Hörfunk  1a'5 oas "'aummännla'nkommt
19t07  Öslerr*lchle  Blasmu-

österreich  1

6.05 Belangsendung  der
Landwlrlschafls-
kammern

6.D9 aelangsendung  der  t+VP
6.12 Frühmuslk
6. 55 Morgenbelrachtung
7. 30 Frühmuaik
4.16  Konzerl  am Morgen
9.05 Wlsten  ffir  all*
9. 30 Klavlermutik

10. (Pi Pestsplelreprlsan  1979
1t05  (Nrlgenten  -  Orcheater
13. 00 0pernkonzerL  Aus Opern

von Georg  Friedrictl  Htin-
€ktl

14. 05 Roman  In %rtaettungea
..Niemandsland=

14. XI Von  Tag  zu Tag
15. 05 Für  Freunde  aller  Musik
15. 30 Komponlslen  des

20. Jahrhunderta  Ernst
Kovacic,  Violine

16. 0!i  Prohas  füng*n,  frohea
Klingen

- 16.30  ,Nk.hla,  In daa  Ich  Z*I-
öen  setze."  Lyrik  von
Klara  Kötlner-Benig+ni

16. 45 Dle Inlematlonal*  Ra-
dlounlv*rsltä € .

17. 1(} ,,Zwlschen  plano  und  for
%."  Von der Berieselung
zum  aktiven  Hörerlebnis

17.30  KlasÄlk  lur  Kenn*r
17.57  Programmhinweise

19.05  Bregenzer  Festaplelka-
lender  1979

19. 20 8er*nade
20. 00 Kenn*t  du  dss  Land...
20.30 Porschung  In österrelch.

,,Franz  Kalka  -  Kunst
Prophetie%  '

2t00  ,,Roaen  und  Oornen."
21. 16 Im !lrennpunkl
22.10 8tud1o  neuer  Muslk
23. 00 Nachrichten,  Wetter
23.10  knd*sdild

österreich  Regional

S.05 FÜr Prühaulsteher
&30  Morgenbetrachtung
6.36 Waa  lat loa In öater-

mk*?
&06  Magazln  Q  dle  Frau
L05  Wlssen  für  slle  -

9.30 :smualk aus Öater"%
jJl00  Ver@dJgl  m+l Muslk
11A5  Lokalprogramm*
1t45  Aulofahr*r  unterwegs
IO.OO Kmde«  machen  Pro-

gramm  lür  Klnder
'ffl.30  Ihr  Problem  -  uniier  Pro-

bl*m
17.10  t)er  lönende  öperetten-

€k}hrar
17.62  Belangsendung  der  FPt)
17.66  Belangaendung  der

österrelchlachen  a

mkkapellen  musizleren
1!1.!i5 Landesnachrk:hlen
20.05 Lokalprogramme

22.(}O Nachtlournal
22.15 Sportrevue
22.30 8*ndeach1uß

österreicfö  3

ß.Ö5 Der  ö-3-W«ker
8.05 BRte.  recht  freundllch!

tO.05  Vokal  -  Inatrumemal
Intematkinal

11A5  Beachwmgt  um *lf

N.05  Eaprssso

'ffl.05  8w1ng  und  iweet  -  In
sföimental

ts.30  Mualk  aua  Lalelnamerlka

ia.::  :=;:'!';
1!!1.05 8port  und  Muaik
19. 30 Harle  Wöhrung
20. 05ich1ager  für  Pangs-

t1.05  Melne  Welhe
2t30  Jau  8hop
n.16  Treffpunkt  8tudto  4
23.10  Muslk  xum  Träumen

ü.OO Nachrlchten
0.(15 bls  6.00 ö-3-Nachtpro-

gramm

Die  Bundesleitung  der  Katastro-

phenhilfe  österreichischer  Frauen

hat  bereits  mehr  als  100  Millionen

Schilling  für  Katastrophenfälle

übefüriesen.  Damit  wurden  seit  1965

über  32.000  schwer  betroffene  Fami-

lien,  alte,  behinderte  Menschen  und

schwangere  Frauen  in  Notsituationen

untersfützt.

Die  KÖF-Bundesleitung  und  die

Landesleitpgen  in  den  Bundeslän-

dem  leisten  überdies  eine  umfassende

Sozialberatiung,-  vermitteln  einen

Mutter-Kind-Heimplaiz  und  sorgen

für  eine Wohnm%lichkeit.  Sie besor-
gen  in  Notfällen  Teilzeit-  oder  Heim-

arbeit  und  führen  ihre  Betreuung

auch  über  den  Notbereich  hinausge-

hend  weiter.

Diese  Arbeit  ist  auf  8penden  ange-

wiesen.

Dr.  Elisabeth  Schmitz

K:)F-Bundesvor'sitzende

Die  Bundesvorsitzende,  Dr.  Elisab-  Ruf  an  alle,  die  willens  sind,  zu  he

eth  Schmitz,  richtet  daher  folgenden  fen:

Liebe  Freande!

Mutter  und  Kind  erfahren  in  un-

serer kföderfein41ichen Zeit in
Stunden  der  Not  meist  wenig

Schutz  und  Hilfe.  Kauffi  gibt  es

noch  Hausherren,  die  einer  kinder-

reichen  Mutter  eine  Wohnmöglich-

keit  bieten,  kaum  findet  sich  eine  '

kinderliebe  Frau,  die  nach  dem  Tod

einerMutter  eiffiffipri.ngt,  um  mutter-

los  gewordene  Kinder  großzuzie-

hen.  Die  KöF  vei'sucht  auf  vielfäl-

tige  Weise,  Müttern  in  Not  beizu-

stehen,  alleinstehenden  Müttern

vielfach  d'urch  Jahre  begleitende

Hilfe  'zu  leisten  und  das  ungeborene

Leben  zu  scMtzen.

Wir  bitten  Sie  herzlich,  mit  uns

gegen  Vorurteile  und  Herzlosigkeit

anzukämpfen  und.dör  ,,Wegwerf-

frau"  und  dem  ,,Wegwerfkind"

Schutz  und  Hilfe  zu  bieten!

Wir  wrsucheri,  das Euangelium  vom  barmhprziJen  S%ariter,  den (zgi
benheiten  des  20..Jahrhunderts-entsprechend,  in  aie'  Tat  umzusetzenun

überall  dort  Soforthilfe  zu  leisten,  wo  derMensch  durch  die  Lücken  qser«

iohIfahrtsstaates  'hin4urchfä11t.  Nicht  Paiagrqphen,  sondetn  Leid  un4 Nt
sind  für  uns  mdgebliöh!  Wit  wo%n  keine  Fürsorge-,  sondem  eine  Nachbai

schaftshi1feinstitution  sein,  durch  'die  jeder  jedem  helfen,  aber  auch  mlb:

Hilfe  empfangen  karu'i.  Wir-  bekennen  uns  zu  der  vom  einzelnen  aul  mi

menschlicher  Verantwortung  geleisteteri  Sozialarbeit  gegenüber  den  bürt

kratischen  Machtapparaten  des  Wohlfahrtsstaateg  und  'mi  meinen  drej,i"

IDEALE  -  IDEEN  -  INrI'IATIVEN  -  im Kampf  für  mehr  soziale  Crerechti5

keit ffir alle sozial Schwachen. Der Mensch, nicht der Apparat, steht irrl
te1pu4t  unserer  Sozialarbeit!

8penden  sind'  erbeten  an  die  Konten:

KatastrophenHilfe  Österreiöhischer 9rauen

F%qtsparkassenkonto  Nr.  2,4(X).000

Erste (%terreichische Sparcasse fö;. 048-30830

Ständ'@e  Hörfunk'-Sendungen:

Auf  einen  Blick

6 1: 6jK)  !l*ndebeglnn  -  ß.ü5 Belangaen-
dungen  -  6.12 Ffühmusik  -  6.55 Morgenbe-
Irachtung  -  7.00 Morgenlournal  -  7.25 Mor-
gengymnaillk  - € .OO Wetter  um  Nact+rlchten
-  L05  Nachrichlen  In Engllach  und  Franzö-
slich-9.00,  10.OO und  11.OO Kurmachrichlen
- 1t.OO Mltlagslournal  - 14.0Ö und 1LOO
Kurznachr1c6ten-17.00  Nachrlchten  -  1L30
Abendjounial  -  22.0«) und  23.00  Nacmlchten
und  Wetter  -  23.10  8eme»NuB.

6 R: 5.(K) !!endebeglnn,  Nachr4di1en  4nd
W*tter  -  5A6  Pür  Frühaufatah*r  -  5.30  Mor-
g*nbetrachfüng  -  t52  Morgengymnaatik  -
6,00  %ßdjnChtOn  -  «). I:i  Kiiillliiliiui  Informa
tk+nen  -  6.20  8por1  -  6.46  Lokatprogrmime  -
8.00 Nachrh$ €en undWetlv  -  1tOO  Kurz-
nachfön  -  113 €1 K+elne«  Kun1erbum  -
11. 45  Autofahrer  unlerwegs,  $schen
12. (lO.Mltlagagkxiken  - 12.30  Nachrlchlen
uöd  a!Afetler  -  13.0ü  Lokalprogramme-17.00
Nachrlchlen  und Wetler  k- 17.52  und 17.56

8danga@ndungen  -  1L53  Daa  Traummänn-
leln  komml  -  19.00  Kunnachrlchten-19.05
Programmhlnwelse  -  19.S5  Landeanachrlch
ten  -  20.00 Nachrichlen  und  W*t}*r  -  22.15
Sporl  aua aller  Well  -  22.25  !iendesdilu

ö  3i 5.00 pendebeglnn  und  Nachrlchlen
5.05  ö-3-Wecker  - 8.00 Nachrlchlen  und
'Wetler  -  L05  ßllle.  rechl  freundl+ch!  -  9.00
Kurxnachrlchl*n-9.%  Verkehrsdlensl
10.OO und  11.OO Kurxnachrlchlen  -  1L03  Be

sc1showOINt3.uMmagealzfln- 12.0€) Miffagilournal-  13.45  Tageskurse  lü
dm  Premdenv*rkehr  -  14.00  Kurznachrlch-
ten -  )4'.03 Eipresso  -  15.0(}  Kurznachrlch-
ten -  16J  (m  Mualcbox  -  16.aO Kurxnach-
nchfö  - 17AO Nachr+chtm  und Wetler

10.03  8por1  um  Musik  -  20.00  Nachrich1en
und  !Amf*r  -  21.00  Kuanachr+dilen  -  22.(}0
Nachtjournal  -  22.15  Treflj»unkl  Sludlo  4
23.00  N«hrlcht*n  und  Wetler  -  23.10  Musik
zum  Träumin  -  (}.O«) Nachrlchlen'  -  (IJ)5 ö
3-Nach1programm-1.00,  2.(}O und  3.Of} Kurz-
nachrlchl*n  -  4.00  Nachrk.hlen  -  5.fü) Sen-
deachluß.



Heimmb$ie  OndtJnemaTagpro
Wochegratis.ja!hrlörjahr!

Mit dem  Brennstoff,  den  andere  in sechs  Tagen  verbrauchen,  kommen  Sie jetzt eine
ganze  Woche  aus. Und in vier Monaten  sind  das bereits  2 1/2 wofüig-warme  Wochen  zum

.,Null-Tarif" - das  sind  15o,ao Energie-Einsparung.

Die Lösung  heißt: gleitender  Betrieb  der  Zentralheizung  mil dem  neuen  Zwei-Kessel
System.Je  nach  Außentemperatur  viird nur so viel Brennstoff  verbraucht,wie  unbedingt  erforderlicl'i  ist.

hr Heizungs-InstalIateur  erklärt  Ihnen  gern die Heiße Edelstahlbrennkan'imec  die gleitende  Betriebs-
weise  und den Leistungsregler  -  das sind  die 15'!/o Energie-  Einsparung.

Das Zwei-Kessel  System,  der  Ol-Spezialkessel  mit Boiler  ünd der
Holz-Kohle-Koks-AIIesbrennerkessel  mit Leistungsregler,-rriacht  Sie

unabhängig  vori einer  Energieart  - einfach  energiesict'ier.

Beide  Kessel  werden  an ein und denselben  Kan'iin  angeschlossen.  und
das Umstellen  von einer  Brennstoffart  auf die andere  ist ein Kinderspiel.

Genügend  Warmwasser  ist selbsfüerständ$ich.Ihr Heizungs.lnstaIlateur
wird Ihnen  auch  gerne  zeigen,wie  bedienungsfreundlich  das

Zwei-Kessel  System  für sie konstruiert  wurde.

übrigens:  Bei Windhager  gibt's  den  Garantie-  und Service-Paß:3  Ja)ire
'Vollgarantie  auf  alle Heizkessel  und 10 Jalire  Boilergarantie!  Verbriefte.

Sicherheit  ohne  Kosten  für Material  Fahrt und  Arbeitszeit.

Wmdtitw7 /'/7
bntrallieixm»B

Holz-Kohle-Koks
Allesltennerkessel

Ol-Spezialkessel
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[rfolgretr,lbea' GuClbäflbbföith
igzsoermercurbanh  salVamscberstrom

ZahTrlunokzgSdbearnmke'n' d7ÄrtJTFusO'oFnINdAer Tuen'ld 8p"eZisaelirSsi'ee%tesnc'V'o'fllbaHuifdemw:aeeg ziurA L  '  I  8& L  '  / M  L  - c,
WAG  zur  MERCURBANK  ZWangs-  Vergangenen  Jahr  das  Spareinlagen-,  l'l  Il  % I  fl  81  ß  j  'l  jljlj  %:  g
laufig  verbundenen  Probleme  und Sparbrief-  und  sonstige  Einlagenge-  §l  Ill  %ffl  %'ffl §  fll  llll  0@)5
unter  Berücksichtigung  der irnmer  schäft  im  gesamten  Bundesgebiet
noch  geltenden  Konsurnkredtibe-  aufgen6mmen
grenzung  gelang  es, das  Debitorenvo-
lumen  mit  einer  ausreichenden  Im  Zweigstellenbereich  wurde  der

Wac&turnsrate  auszuweiten  und  die  erste Schritt  -zu einer Bereinigung
Ertragslage  dank  weiterer  Rationali-  durchgeführt.  Die  Eigenmittel  wur-

zuhal-ten.  verstärkt.
hörte  s"e von  einer  neuen  Heilmethode:

ARTHROSE  F,T  EINE  ERKRANKUNG  DER  GELENKE
DIE  KC»RPEREIGENE  ELEKTRIZITÄT  ERMÖGLICHT  UNSER  LEBEI

Donauland-Saebbuetipreis 1979 steDll"teenLeFr"dieendsezreik"edKerlevibeerr1agbse'gagnne
etwa  mit  dem  50.  Lebensjahr.  Da

Die  Jury  der  Donauland-Stiftung  nes iunfassenden  Gesamfwerkes  zu sP"r'e s'e Öffer+  besonders bei Witte-
Zur  Förderung  deS modernen  SaCh-  verleihen.  rungsumschwung, beirn Gehen Oder

S-cKil-lin-g rOO.'ÖÖ-O,l d-o-tierten  Üonau- an-läßlich  d-e-r ö-s-t-e-rr-e;-c-hisch-e-n suchung ergab die eindeutige Dia-
land-Sachbuchpreis  für  das  Jahr  Buchwoche  am 5. November  1979  in g"ose schwere Ar'throse.
1979  Hofrat  Dr.  Walter  Koschatzky,  Anwesenheit  von  Bundespräsident  Arthrose  ist  eine  degenerative  Er-
.Direktor  der  Graphischen  Sammlung  Dr.  Rudolf  Kirchschläger  in  der  Wie-  krankung  der  Gelenke,  zu der  neben
Alpertina  in  Wien,  in  Würdigung  sei-  ner  Hofburg  stattfinden.  der  natürlichen  alterungsbedingten

Abnutzung  vor  allem  Überbeanspru-
chung  durch  8chwerarbeit,  Sport,
Übergewicht,  Stoffwechselstörungen
und  falsche  Ernährung  beitragen.

Stoffwechselschlacken.  die  sich  be-
stnders  gern  in  Form  von  harn-  oder

oxalsauren  Salzen  in  den  Knien,
Schultern  und  anderen  Gelenken  ab-
lagern,  nifen  dort  recht  unerfreuliche
Schmerzen  und  Beschwerden  hervor.

H

pln'rmp!ätPPre
Billig

»rmw  q
ö I m.

Vorrütsdose ii:o
Plasik  für  Cmnplng  und  Küdie

Tiefkuhltfösen 15.-PAasttk,  fünfle'i.Ik)

BesIetkküsten 16.-Pmsti'k,  für&'ilkj

ffflhrtopf )6:o
Plastik,  2,51

... au13erdem e  in Sparmarken
Wli  expandlereh  weller.  Oeshalb  sudien

wli laulend  Lad«lokale.
Angebole  bitle  an uwere  Zenlral*,

___,,.,________ W!  .........ö1_ßt. :;?%L:r7:1adi22
@ fl!m

!

s(-naers  gern  m Form  VOn harn-  oaer  Viele  Krankheiten.  wie  Asthmi
oxalsauren Salzen in den Knieni  Arthritis,  Arthrose,  Blähungei

Schultern und anderen ülenken ab- ßrOnChitiS,  Darmbeschwerdeni  D«
lagern, rufen dort rec.ht unerfreuliche pressionen,  Durphblutungsstörungei

2ehn  Jame  später  War  Friederike  laufbescherdeni  Neuralgien, Rhel
Kleiber  der  VerZweiflung  nahe,  Alle  'mai  Vegetative Dystonie, SChlaflc
konservativen  Behandlungsmetho-  SjgkeÜti lassen !i!Cb m!i dem Ger
den,  wie  Spritzeni  Moorbäder, Ein-  hetlen oder zurnu'xdest wextgehen
reibungeni  verschiedene  Bäderkuren bessern. Sein besonderer Vorteil  lie
und  sogar  eine  Trockenzellenbehand-  nOCb darin+  daß man es zu Hause un
lung,  brachteri jeweils  nur  kurzfri-  Obne ärZil!Cbe Anlejiung ')enüize
stige  Besserung.  kann.

Von  ihren  qualvollen  Schmerzen  Es ist  heute,  nicht  zuletzt  durch  di
bföeit  wurde  sie erst  durch  ein  gal-  Erfolge  der  Akupunktur  und  Neu
vanisches  Feinstromgerät,  das  von  raltherapm,  eindeutig  nachgewieser
dem  deutschen'Homöopathen  Peter  daß  es bei  vielen  Krankheiten  nich
J. Moser  entwickelt  wurde  und  einen  nötig  ist,  dem  Körper  Medikament
bioelektrischen  Feinstrom  erzeugt.  zuzuffihren,  die oft  schädliche  Ne

Die  körpereigene  Elektriziföt  ist  in  ben:W'k'gen  haben, sondern daß e
jeder  Zelle  wirksarn,  die  bei  voll-  beSSe:r tSfi- dafÜr Zu sorgeni daß de
kornrnener  Ruhe  eine  elektrische  s":9rn!1t!  r\"!:evt  Wjr(! unda

;Sfwei-st-, 'wie  ;on  Professor  Dr.  ;KäI  d'e Lage verse'z' werdeni die Dank
fer  durch  entsprechende  Messungen  heitsursache zu beseitigen.
nachgewiesen werden konnte.  a Natürlich  kann das  Heiistromgerä

Es ist die,  k,reigene.  El,,,i  aar.tbroY,is,chye AbHu.!ungse!ysche,inun

keh damit die Schmerzeni:  !10 daß  e

Körper,  gehen.die  hnpulse  über  äie

Nerven  als  Leföbahnen  zu-den  einzel-  Bei  einer  täglichen  Behamdlung  vo
nen Organen  hin.  Unsere  Muskeln  20 Minuten  Daüer  war  Friederik
werden  elektrisch  betätigt,  denn  nur  Kleibe-r  nach  acht  Wochen  von-  ihre'

so ist  es öu erklären,  dd  wir  Arme  Schmerzen  und  Beschwerden  befreii

und  Beine  blitzschnell  bewegen  kör

nen,  wann  immer  wir  ihnen  über  ds
Gehirn  den  Befehl  dazu'geben.

. Wo  immer  im Körper  Krankhe
herrscht,  ist das  elektrische  Spah
nungsfeld  gestört,  und  dann,gilt  e:
die  Normalspannung  wiederherzu
stellen.

Das  vermag  besonders  gut  das  ga]
vanische  Feinstromgerät,  das  nac
dem  Prinzip  der  Polarität  arbeite
8eine  Pole  sind  positiv  und  negati
geladen,  und  mit  dem  Gerät  id'

möglich, feine Ströme durch den &
zen  Körper  zu leiten,  aber  auch  ge
zielt  an den einzelnen  Krankheits
herd  heranzubringen.

25ö  BERNDORF
AI FuNOFRSTRASSE 7

Nehen dem .Konsum...  und weitere 27 FHialen

FIRMA  P. SCHONWALD
Neulerchenfelöer  Straße  2

1160  WIEN
Te1efori433301

.lJnverbindliche  Aufklärung  / Gerät  auf Probe



PROGRAMM

SCtiaCti der VOlkSkrankTheit Hypertonie
Hypertonie  bedeutet  Bluthochdruck
Bluthochdruck  macht  aktiv  und  vital
Trotzdem  werden  Herz  und  Blutkreislaui.schwer  belastet
Die  Blutgefäße  werden  abgenützt
Wunden  und  Blutklurnpen  gefährden  die  Arterie
Die  Blutversorgung  bricht  zusammen
EinaZusarnrnenbruch  im  Gehirn  führt  zu Lährnungen
Blindheit,  Taubheit  und  der  Verlust  des Geschmacksinns  sind  die  Folgen
Vorbeugend  verhindern  regelmäßige  Blutmessungen  die  Hypertonie
Der  neue  Pal-Raymax  ermöglicht  die  regelmäßigen  Blutdruckkontrollen
Nach  dem  Prinzip  der  Selbstmessung  können  die  exakten  Kontrollen
zuhause  durchgeführt  werden
Blutdruckmessungen  pedeuten  daher  Schach  der  Volkskrankheit  Nr.  1-
der  Hypertonie

*  Das  neue  Prinzip  zur  Blutdruck-Selbstmessung  ohne  Ohrbügel.
@ Durch  einfache  Licht-  und  Tonanzeige  der  Pulstöne  lemt  der  Patient
die  Blutdruck-Selbstmessung  leichter,  schneller  und  sicherer.

Dieser  Schlaganfall  ist aber  nur  diese  persönliche  Kontrolle  schafft
eine  Folge  des Bluthochdrucks.  Die  Sicherhr'it,  bei  der  es schließlich  ums

Tag  die  gemessenen  Werte  zu notie-
g.iBiiiliiiliiiil,M B'l'uthochdruck  kann  aber  auch  zu  ren  und  die  Liste dann zum Arzt  mit-

",i","ii'»i, zuDurchblutungsstoriingendan-  Magseiri,daßsichdasfrühere
i(i3,i; deren Schäden fu"hren. Wohlbefinden nicht mehr so ganz

',I,IJI,'-, recht die ärztliche  Behandlung  anzu- bleibt.
streben.  Medikamente  drücken  bei
richtiger  Dosierung  den  Blutdruck  Es ist  natürlich  schwer,  auf  gutes
auf  seinen  Normalwert.  Diese  Medi-  Essen  verzichten  zu  müssen  und  ei-
kamente  müssen  pünktlich  und  genau  nen kräftigen  Schluck  Alkohol  zu
eingenommen  werden.  Nicht  minder  meiden,  damit  der  Blutdruck  nicht
wichtig  ist  eine  Abmagerungskur.  emporschnellt.

Durchschnittliche  Blutdruckwerte  nach  Lebensalter:

Alter Systolischer  (oberer)  Diastolischer  (unterer)

20  Jahre
30 Jahre
40 Jahre
50 Jahre
60 Jahre
und  mehr

12(k130
125-135
130-145
140-150
145-160

75-  80
75-  85
80-  90
80-  95
80-100

n den  Industrieländern  wurde  die sich  Blutklumpen  festsetzen.  Damit
pertonie  zur  Volksgeißel.  Jeder  tritt  eine  Gefährdung  der  Arterie  ein
üfte  über  40 Jahre  igt  Hypertoni-  -  sie  kann  verstopft  werden  oder  zu-
: Dazu  kommt  noch,  daß  sie von  wachsen.  Oder  der  überhöhte  Druck
=n Krankheiten  am  häufigsten  zerreißt  das  Gefäß.
:ht  erkannt  wird  und  daher 50  Damit  bricht  aber  die  Blutversor-
izent  der  von  ihr  Befallenen  ohne  gung  zusammen.  hitt  dieser  Zusam-
tliche  Kontrolle  leben. menbruch  im  Gehirn  ein,  fällt  ein  Be-
)Vie  komrnt  es nun  zu  dieser  zirk der Kornrnandozentrale  aus und
onkheit!  der von hier aus,,befehligte"  Körper-
Übergewicht  und  nervliche  Bela-""  wird gelähmt. Es kornrnt zur
lng  sind  die  Ursachen.  Blindheit, Taubheit oder zum Verlust
Man  k  ,n  Hypertonie  mit  Blut-  des Geschrnacksinnes.
:hdruck  bezeichnen.  Das  Teufli-  Ein kleiner,,Schlag" wird oft über-
ie an  dieser  Krankheit  -  der  Blut-  sehen. Es kann be'n FfflESiüCk PaS-
fidruck  macht  aktiv  und  vital.  sieren. Der Betroffene lallt, hinkt
)lz,lem  aber  werden  das  Herz  und  oder kann ein Augenlied nicht schlie-
, B1utgefäJ3e  schwer  geschädigt.  ßen. Nach wenigen Wochen ist dies

wieder  behoben.  Gesichtslähmungen
s Herz muß gegen den Widerstmd verschwind  m  wieder.  Die  ausgefal-
' Blutgefäße ankämpfen. Das Herz lenen  Gehirnzellen  werden  durch  an-
npt irnmer kräftiger. Auch in den dere  ersetzt.
.ten  der  Ruhe.  Damit  unterliegen

Blutgefäße  aber  einer  erhöhten  Werden  natürlich  in der Komrnan-
nützung.  Der  dauernde  Überdruck  dozentrale Gehirn  größere Bezirke
irt  sie  herbei.  Es  bilden  sich  Wun-  beschädigt,  kann  eine  halbseitige
l und  abgewetzte  Stellen,  an  denen  Lährnung  eintreten. Sind lebenswich

Aber regelmäßige Blutdruckmessungen  helfen die Hypertonie  wter  Kon-
tro71e zu bringevt. Der Kranke  wird  damit  zu einem aufgeklärten  Partner  für
den  Arzt.

Natürlich  ist  der  Weg  zum  Arzt  nicht  zu  vermeiden.  Und  natürlich  sind  die
ärztlichen  Anweisungen zu befolgen. Aber der Beitrag zur Normalisierung
des Blutdmcks  wird  durch  die  ständigen  Blutdruckmessungen  gesichert.

Der neue  PAL-Rayma:c ist ein automatischer  B7tztdruckmesser für die
exakte Kontrolle  zu Hause. Er ist auf dem Prinzip  der Selbstmessung ohne
Stethoskop anfgeba'ut, die Werte werden optisch und akustisch ohne Ohrbü-
gel  angezeigt.

Regelmäß$es Blutdruckmessen  beugt vor.
Kampf  daher dem Herzinfarkt,  dem Schkxganfall und der Hypertonie  -  das

PAL-Raymax-Gerät  macht  es möglich.
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Sctiweizer Fernsehen i }, Bayerisches Fernsehen li
SÜG: 1«IAO Wlaaen  ohne  Wlaaen  -  1tüO  p

dem  Stre(l  -  11.3ö Songs  Allve  -  11.45 Folkiw  m*
-  j6.30  Mus1c-8cene-1  7.15,,Das  Leben  kann  so
schön  seinaa -  )8.00  Die Waltona  -  'ffl.45  t)e Tag
isch vergange  - '1e1.55 Tageaschau  - 19.05 Die
Unlernehmungen  des Herm Hans - 19.40 Das
Wort  Zllm  8onn1ag - 2ö.00 Tag*aachau  - 20.20
Der  nfüde  Ehemann  - 22.45 8portpanorama  -
23.ao MII Schlrm, Charme  uiid MOIOne - 0.25

BP: 15.6!! Naörlchten  - 16.(1(} Tetekol1ag  -
16JO  MaföematHi  -  17JX)  Oas feuerrote  $lmmo-
bll  -  17JO  Zwlidien  apeaürl  um  Karwendel  -
18J10 Arbe+ten  mlt  Ton -  1&1!i  BotJour  la France
-  i8.30  People  you meet-18.45  Bayem  heule  -
19. üO eln falscher  Puffzlger  - 2Ü.15 Teleclub  -
20.40 Das Beate  von Ernle Kovacs  - 21.10 Frlfll
der  ßtaal  dle Volkswirlschaft?  - 21.55 AHred
Brenfö»l  splell  Pranz Schuben  -  22.30 Nachrich-

Sendeschluß. IL'n.

19.15 Lokalprogramme
19.50 XY we18 alles
19. 58 Landesnachrlchten
20.05 Ifire  Nummer  bittel
22.10 Sporlrevue
22.20 Tanzmuslk  auf Bestel-

lung
0.05 8endesch1uß

" Ein  fünfjähriges

""ao - Kind  in  Amerika,  bei
ilmmo-
mdel -  Radio-  und  Fernsehsen-
France  dungen  aufgewachsen,

"'  -  wird  zum  ersterpal  in
club  -
@ Frlflt  die  Kirche  geführt.
AHred  Nachher  fragte  man:

:""'a  ,,Nun,  wie  hat  es dir

@efallen?"
,,Die  Musik  war  ganz

'schön",  erwiderte  das

Kind  unserer  Zeit.

,,Aber  die  Reklame-

texte  waren  viel  zu

lang!"
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- Ö A V S ekti  O n L  and  eck  BC  I  nte  rn.  st  Anto  n  beganr41!47mitdemBoxen,imgleichenJahrwie die  altet'  et'folgreichen  Kämpfer  Pfitscher,  Seru'i,

Vorschau auf die Gemeinschaftstouren der Bei den kürzlich  beendeten  Europameister-  Kollarits,Tonini,Eder,Peschitz,Bidner,ScManz

Sektion Landeck für den Sommer 79. ' schanen der Amateürboxer in Köln, wobei auch Leo  u.v.m.  öd  half  mit  den  Box-C'iub  Jenbach

22.7.WqnderungvonSchlinig(Südtirol)insVal- Tiro1sBoxpräsidentindiversepFunktionentätig mitzugründen,woer,wieauchsp;!ter;alserfolg-
Utna nach Sur-En (Engadrn) war, wurde der poltuscheregterendeWeltmetster reicher  Boxer  und  dann  Boxtrainer,  tätig  War.

19.8.Simi1aun(Otztaler) Srednicki,deram13.Ju1iinA1berschwendeund SpäterwarKofler-beimBCRattenbergalsBoxer

16.9.Weisskugel(Otztaler) am15juliinTelfsinderpolnischenSpitzenstaf- undTrainer-undhalfanschließendalsaMotordes
im Oktober eine Herbstwanderung die vorher - fel Jfstrzebie-Zakopane gegen den agilen Tiroler Vereines  mit,  den-  Boxclub  Steinadler  aufzu-

noch im Gemeindeblatt bekannt gegeben wird. Boxverein vom Arlberd INTERNATIONAI,  bauen.  Sein  bekanntester  Schülör  war  Prof.  Dr.

Bezirksmeisterschaft1979KK-DreistellungsMatch  ka' mpfan w"d' e'n We'eres Mal Europame"s'e' RainerSa1zburger,derauchbeidenolympischen
Die  diesjährigen  Meisterschaften  finaen am- nachdem er bereits 1977 Europameister gewor- Spielen in Mexico mitkämpfte. Ein weiterer be-

kommenden  Sonntag,  17. 6. 1979  am  Schießstand  den wara D"e leIzIen Vorbere'Iungsarbe"en 'Ür ' kann'er Boxschüler von Kofler war der frühere
in  Landeck  statt.  Alberschwende sind fast zur Gänze abgeschlos- ÖsterreichmeisteraRichard Kolaritsch, der  eben-

Geschossen  wird  in den  Klassena Herren,  Da-  sen,dierestlichenVorarbeiteninTelfslaufenauf fallsinSt.AntonausseinenKämpfenbekanntist.
en,Jungschützen,Juntoren,Sentoren,ut-  HochtourenundwerdenauchinKürzeabge- AuchuberdenSt.tonerBoxtrainerWilliPe-

schutzenundVeteranen,gleich7eitigauchMann-  sc'OSSenSel'n--Fu"rdaSlantBOXeeil'nginI"""s- schitz 5BgiHBd zy1a3(ß(-B [()ßBy qHd dB.
schaftsbewerbmijje4SchützeneinerGilde.'Nen-  brucki das der BC Innsbruck gegen den bayri- ArlbergeineengeBindu'ng.Kofler,einwirk1icher
nungsschluß:  13.6.1979.  schen Boxverein Rosenheim bestreitet, sind drei SportsmannundtadelloserBoxermitwirklichem

A,  meldefris € von  09  14  Uhr.  st. Antoner Boxsportler aufgeboten: die SChüler- Können qHd pBg11yi55(;(1, (;y 1(;5jB iy  den BOX

a. Standardgewehrin  den  Klassen:  Damen,  Jung-  poxer Ableidinger und Zamernik, sowie der Ju- sport und noch als schwerkranker Mann fleberte
schützen  und  Junioren  zu den-  Bedingungen  3 niorenboxer im Halbmittelgewicht Rautscher. er in,der Ecke von st. Anton und ging mit seinen
rnal  20 Schuß  liegend,  stehend,  kniend  in  derRei-  Ein harter Schlaag traf vor einigen Tagen auch Schutzlingen voll mit. Die. hochsten Auszeich-

denArlbergerBoxsport:durchdasunerwartetra- nungen  des Tiro]er-  und  Osterr.  Boxverbandes

-) hstanaauenfolge. fsicht:-  die  Sportleitera  des  Bezirks-  sche Ableben des erfolgreichen Tiroler Sportlers sind nur äußerlicher Beweis seiner Wertschät-
schützenbundes.  auS Jenbach, Hermann Kofler.Hermann Köfler zurlg,
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SX' Zams  -  Tennis
' Inder3.Meisterschaftsrundemußtesichunse-

re Damenmannschaft  am 9.6.1979 gegen  die,
spielstärkeren  Damen  aus Kramsach  mit  1:6  ge-.
schlagen  geben:

Ergebnisse:  Ladner  Patricia-Geiger  Barbara  5:7,
1 )6; WachterAndrea-LedererHeidi2:6,2:6;Wink-

ler Gaby-Untenwaditzer  B. 6:.4, 3:6 w.O.;  Wolf
Heidi-Margreiter  G. 3:6, 4':6; Juen Annemarie-
Sauermoser  K. 6:7, 3:6; Doppell  Ladner  Pat-
Wachter  Andrea:Margreiter-öeiger6:46:1;WoIf
Heidi-Hueber  Malrene:Untenwaditzer-Lederer
Die  erste  Herrenmannschaft  kam  zu einem  über-
raschten  9:O Erfolg,  da die Mannschaft  aus Stei-
nach  nicht  erschien.

Die  eriatzgeschwächte  zweite  Herrenmann-
schaft  (es fehlten  Nr.  1-4)  die gegen  die routinier-
te Mannschaft  in Mieming  antreten  mußte,
erhielt  eine O:9 Niederlage.

Ergebnisse:  Hackl  Rudolf-Allgäuer  Gerhard  6:4,
6:0;  Dr.  Walser-Siegele  Helmut  6:0, 6:1;  Dr.  Tha-
lerQ.-Pög]er  Max  6:1, 6:4; Wille  Richard-Hueber
Josöf  6:3, 6:3; Gamsjäger  W.-Winkler  Franz  6:0,

Gemeindeblaff

6:2;  Nagele  Elmar-Lami  Stefan  6:2, 6:2; Doppel:
Hackl-Gamsjäger:Allgäuer-Siege]e  6:4, 6:3; Dr.
Walser-Wi1le:Pöglei-Winkler  6:4, 6:3; Dr.  Thaler-
Nagele:Hueher-Lami6:2,  6:2;

TS-Landesmeister

Nach  den  gutenLeistungen  in  denvorangegan-
genen Jahren konnte  die Landecker  Turner-
schaftsriege  heuer  zum  zweimal  die Landesmei-
sterschaften  in  Leichtathletik,  Turnen  und
Schwimmen,  eine Dreierkombination,  für sich
entscheiden.  Die Landecker  in der Besetzung
WolfBernhard,  Tiefenbrunn  Franz,  Waldner  Ste-
fan und Schuler  Herbert  verteidigen  somit  den
1978 errungenen  Wanderpokal.  Neuerlich  ver-
mochten  die Landecker  sowohl  mannscha'ftlich
als-auch  in der  Einzelwertung  zu überzeugen.  So
siegte z. B. Schuler  Herbert  in der Einzelwer-
tung.

Au'fgrund  des Mannschaftssieges  fahren  die
Landecker  zu den Staatsmeisterschaften  nach
Innsbruck.  Obwohl  die Landecker  aufWolfBern-
hard  verzichten  mußten,  erreichten  sie dort  den
ausgezeichneten  5. Platz.

15. juni  1979

Organisator  und Betreuer  Werner  Schrott  so-
wie  die Trainer  Riedmann  und  Kirschner  können
einm4  mphr  stolz auf  ihre Mannschaft  sein.
Bleibt  nur  zu hoffen,  daß der Wanderpokal  das
nächste  Jahr  endgültig  nach  Landeck  geholt  wer-
den kann.

Pfingstmeeting  in Kaffering  (Bayern)
Beim heurigen  Pfingstmeeting  derIJeichtRthle-

ten in Kaifering,  erreichte  Rauch  Josef  vom  LCT
(Leichtathletikclub -Tirol)VereinsgruppeZams,
die hervorragende-Zeit  von  11.2. sec. im 100 m
Lauf. Er erreichte damit  im  international  besetz-
ten  Feld  den 3. Rang.

Die  Kaffeemiihl

Die  alte  Burgl  vom  Paznaun  braucht  aneue  Kaf-
fe.emühl.  Im  Geschäft  zeigt-map  ihr  die neuesten
Modelle.  Keine  passt der Burgl.  ,,Was wollen's
denn  für  eine?"  So fragt  mit  größter  Geduld  das
Fräulein.,,Ani  zwischa  d'Schiika."

Im  Gutenliegtdas  Grofle  -  nichtim  Großen  das Gu-
te! - Sokrates  (400 v. Chr.)

FC -  Lodis

Der  FC-Ladis  bedankt  sich bei der Raika  Prutz
recht  herzlich  für die großzügigä  Spende  von
Fußballdressen.

Zimmermädchen  wird  ab sofort  aufgenommen.

Hotel  Schwarzer  Adler'  Lan'deck,  Telefon  2316

Kin'derliegewagen,  fast  neuwerlig  und  Slubenwagen

günsfigo  abziugeben.  Tel. 05474  - 5706

Verkaufe  FIAT  128  Spezial,  Bj. 1976,  49.000  km,  un-
fallbeschädigt,  Karosser.ieschaden,  jedoch  fahrbereit

Telefon  05254  - 2235,  Klappe  5

Opel  Rekord  Caravan,  Bj. 71, Bestzustand,
qünsfig  abzugeben.

Zu besichfigen  bei  Opel  Werkstät+e  Franz  Landerer,'
Landeck,  Tel. 05442  - 2457.

Hotel  Tirolerhof  Serfaus  suföt  ab sofort  ZahlkL'llnerin

und  ab Juli  Zimrnermädchen

Telefon  05476  - 236

Vetkaufe.  Renaull  20 TI, Bj. 77, preisgünstig,

gebrauchter  Kleinwagen  wird  in Zahl'ung  genommen

(bis  1200  ccm.).  ' Tel. 05442  - 39645

OPQI - Manta 16 S, Bj. 1970, in gufem fahrbereitem
Zustand  um 16.000.  -  S zu verkaufen.

Nöheres  unterTelefon  05442  L 37274

Saubere  Aufräumhilfe

von  7 - 10 Uhr  such+ Cafe-Konditorei  Mayer  Land-

eck,  Telefon  2374.

a

' - ' DjkNKS!kGUNG --  . -l
' > Allen, 4ie pnsere.liebe Schweste;,  - ' _

Ottilie  Bailom
l.

' zur  le+z+en  Ruhe  begleitet  haben,  ein  herzliches
a Vergel+s-Goft.

Besonderen  Dank  den  Arzten  und  Schwesfern  'des
Krankenha:uses  Zams,  Dr. Angerer  von  'Prufz,'der
HOföW.  Geisflichkeit-  sowie  Prof.  Wiederin  mit  Frau,
Bgm.  von  Kaiuns-Kaunerberg  sowie  Fr. Ella Wille.
Reufte,  Forchach,  Laab  i. Walde,  Feldkirchen,
Lusfenau  und  Tösens.

Die  Geschwister  Bailom  und  Yerwandte
I I
ij

Hotel  Schro1ensfei4,  Familh=  Yölk, Telelon 2395  -

sucht  ab.  soförf:

7.rföJ§p%pr  -

Znh1kfünprin

hitdahren-&klspataen.
a 0 ffl+ 4
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Jeden  Freitag  und Samsfag

Musik  und  Tanz
und  ab 1. Juli täglich

Jeden  Sonnfag  Frühschoppenkonzert  mil  dem

Austria-Trio

Lehranstalt mil  OffenfIichkeitsrechf.für  Kosmetik,  Mas-

sagen und FuF5pf1ege. Begiinn der Jahresschule, auch
ffü Schulentlassene,  11. Sep+. 79, Kurse  beginnen  am
1. Aiigust  1979.  Angela-Austria,  6020  Innsbruck,  üa-

ria-Theresien-S+raf5e 53/1, Tel. 05222 - 24877.

Rittert'tube

wieber  burchg-ehent)  geöffnet.
Jeben  Mittwoch  Tanz-abenb

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Befuch
FÄMlLIE  BERNÄTH

HOTEl SOHHE
lANDECK

Suchen ab sofort  freundliche  Serviererin,  auch An-

fängerin.

Gasthof  Tyrolerhof,  Landeck,  Tel. 05442  - 2666

imGassenverkauf
könnenSiealle  0

Speisenumd
Getränke  mitnaeh
Hause  nehmen.  -

Wienerwa1dg
52ma1itfösterreieh

SPARVOR-KUNDENINFORMATIONSABEND  f,
ALLE  UNTERNEHMER  d. BEZIRKES  L-ANDECK
Abfertigungsansprüche  für  Arbeiter  ab 1. Juli fö79 gesetzlich  geregelt

Wir  informieren

Themen  :

Auf  Ihre zahlreiche  Teilnahme  freut  sich

seit  1875

am 22, Juni  1979 um 20.00 Uhr
im Berghotel  Trffmserhof

Abfertigungsrücklage
Abfertigungsversicherung
Anlagemoglichkeiten
Sonderkredite

sse
für  den  bezirk  landeck  r. g. m.  b.  h.

Landeck  - St. Anton  - Ischgl  - Zams  - Serfaus,
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Dr. Friedemann Cxerny
prakt.  Arz+

vom  15.  juni  -  30. juni  1979 keine  Ordinafion! vom  16.  juni  bis 8. Juli  1979  AUF  URLAUBI

Wochenendhaus  im Bezirk  Landeck zu pachfen

gesuch' Adresse  in der  Verwaltung

Wir  suchen  für  HöhensfraF5enbau

Baggerfahrer

Raupenfahrerun..i

LKW-Fahrersowie

(-,  '%

IhrBosch-Dienst
mntta..Schluck-Suche'
------  77-  -------  -  ----

- "  ' " s  -  _  a '. r ::.  . ..  '  "

.-. - -  a":::)fi:.."...-(

4
'WenneinAuimehrschluckt,als  .

förn  eigenfüch  zukommt,  ist  das  ein

Fall  für  den  Mann  vom  Bosch-Dienst

Denn  egal,  wo  der  Mehrverbrauch

herrührt  -  ob's  die  Zündkerzen,  der

Zündzeitpunkt;  die  Vergaser-  oder

Jetronic-Anlage  sind  -  der  Mann  vom

Bosch-Dienst  klärt  den  Fall.  Weil  sein

1-2-Punkte-Programm  jeden  kritischen

Punkt  erfaßt  -  von  der  Zündanlage  bis

zur  Kraftsföffanlage.

1l{:-  -;  -  A -I  i - (!  -  -  -  i-Ti  slaa  #.     ' f
VY ll  5111 u  ll  lI.'  J  pO  i!fö  Il!i  k(;  Il  ' ,

für  jede  Auto-Elektrik.
Und  nicht  nur  für.Bosch-  _
äusgÖrüstete  Fahrzeuge.
Originai-Teile  und  Aus-
föusch-Aggregate  vori  uns
garantieren  Ihnen,  daß  _
Sie sicher  und  preiswert
fahren.

ffl fü)
Q ffl

-BOSCH
DIENST

Der  Mmin  vom
a 'ücül-_Tl-"-'-  l-:?@

1Jt13U11'111C:IL5l  IIIlIL  

'Rudolf SCHIMPFÖSSL
T elefon Nr. 278 u. 292 -

_ Flirstrasse  31

[6500  LANDECK,  - TIROL  ' I

Mineure
mif Sprengbefugtennachweis.

Telefonische  üeldungen  erbeten  unter Nr. 05475-225

Burokraft
für  unsere  Kanzlei  in  Landeck  ab l  Juli oder  nafö

Vereinbahung  gesucht.  Sind  Sie Absolvenfin  der

Handelsschule  od@r können  Sie enfspreföende  Prä-
xis nachweisen  so 'richfen  Sie Ihre  ausführliche  Bewer-

bung  samf  Licmbila  un+er  12779-1  an die  Verwaiitung

Zimmer-
mädchen

bei  geregelfer  Arbeifszeit  gesuchf.

Son'ntag  frei (Bushalfesfelre).

Hofel  Tirolerho(;  6580 Sf. Jakob a. A.,

Telefon  05446  - 2448

wOChmiend-
üngOl)Oi

'1/4 kg Aufschnilt,  5 Sorten  sorliert  S 19,80

4 Sfange  Salami  ca. 800  gr.  S 89,  -

1  Dose  Ovomalfine  700  gr.  - S 49,80

Hipp  Kinderkost  iedes Glas S 1,  billiger  
I  Kiste  Stigl-,  Adambräu-  und  Zipfer  Bier  -

S 79,80  -I- Pfand

1 Kiste  Brau  kC»  Bier  S 69,90  + Pfand

4 Liferflasche  Orli  Orangenlimo  S 5,90
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TORE  - TüREN  - FENSTER
z. B. Sfahlzarge  -l- Mahagoni-Türbl'a++

Futters+od  -!- E'iföe-Türblaf+

Heizriaum+üre  .

Garagentore  bis  5 m Breite

1259.-

2484.-

1770.-

ab3540.-
inkl.  MWSt.

Notrp-  und Maf5fenster  in p.idite und Mahagoni
Angebofe  und  Berafüng  kos+enlos

NAIRZ-Bauelemente.  FRANZ  MAIER

öes.m.b.H.  a a Handelsagentur

6020  Innsbtua,  Hötfiriger  6500  Landeck,  Sförofen-

Aiu 40b  steinstraf5e  14 -
Tel.  '(05222)  32 8 44  Tel.  (05442)  29 0 82

VW  Bus, Baujahr  73, zu verkaufen.

Telefon  05442  - 37952  oder  2664.

Skoda  S 110  L, Bj. 73, 40.000  km,  zu verkaufen.

Telefon  05442  - '3820/42

JUNGHENNEN,  braun,  weif5,  schwarz

bei Geflügelhof  WILLE, F1ief5-Eichho1z  342

Telefon  05442  - 37953  oder  2664

E 1 89/7ä

Am  18. Juli 1979,  1.4.00  Uhr,  findet  bei diesem  Ge-

richt, Erdgeschol),  Verhandlungssaal die-Wiederv4r-
sfeigerung  der  Liegenschaften:.

Grundbuch  Landeck,  Bp.'  1398  Wohnhaus  Nr. 36, Gp.

935  Wiese,  Schötz:wer+  samt  Zubeh6r:  S 1.976.980.  -

Geringstes  Gebo+: S 988.490.-.  -
Rechte,  die  diese  Vers+eigezung  unzulässig'  machen

würden,  sind  spötesfen  im  Versteigerung'stermin-  vor

Beginn  der  Verteigerung  bei  Gerichf  anzumelden,

widrigens  si@ zum Nachfeil  eines gutgläubigen  Ersfe-
hers in  Ansehung  der  Liegenschaff  selbst  nich+ mehr

geltend  gemacht  werden  könnlen.

. Im übrigen  wird  auf  das Versteigerungsföikt  an der

Amtsfafel  des Gerich+es  verwiesen,

Bezirksgericht  Landeek,  am  30. Mai  1979  '

Versteigerungsedikt

Thial-
Sessellift
ab 1  Juni  1979  in BETRIEB!

Fahrzeif:  9 - 1t30  Uhr  und von

1130  - 17.00  Uhr

Am 23. Und 24. jluni

WüllfOtlFi
nüCll

ZENTRAL
DROGERIE

Feinparfumerie-  Kosmetik
nprr$ic*iLb  Mutjtii»liiiii*zk-ruau

Babyartikel

Helena  Rubinstein JUVENA

18.-22.  Juni

allergiegetestet
100  % parfumfrei

Arimeldungen  bei Landecker  Ver-
kehrsbetriebe

wir laden  Sie herzlich  ein, zur unver-
bindlichen,  kostenlosen

Berafung  und  Hautanalyse  -
durch  unsere  Clinique-Kosme+ikerin.

Kienxl-lümiTotirs ImmeretwasBesonderes
Ges.m.b.H.,  Landeck,  Tel.  0544-'-3219

WerbeStudloWsst,  Landeck
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Eimadung
zum  Lichfbildervortrag  des bekannt_en  Bergsfeigers

s&rat,eh  9maeb
,,Die  Berge  des  wilden  Kurdislan  -  auf  den  Spuren

des  Karl  May"  - , -

am  Milltwoch,  20. Juni  1979,  20 Uhr,  iö dei  Aula  des

BundesreaIgymnasiums  Lanöeck.  .

Freikarten  erhalten  Sie bei:

rSThi&
VERSICHERUNGEN

Büro  Landeck,  /SAalser  Sfraf)e  50

5Spgküssa mstZieigstelle  'Landeck

%,. )  Malser  S+rae  58
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Erprob*n  Sie unvarblndlidi  ön

HAHSATOH-HÖfgeföf
Koslfölos  beralen  wir Sia bei unserem Spreföfag  .

lfüjbCk MOpaflslk@*,if:aohh;n5n Plangg« _
Dienslag,  19. 6., 10-12 Uhr

Sländigi  Bfümung  im

HAHSATON-FOCllgelCtlöff, IRnlÖfüCk
Bfügerslrai)e  15, Telelon  05222-24048  .

Kau*nzusdiösia,  Hausbasudi,  T*ilzahlungimögIldikö €

Viennaione'  - Rexlon - Oticon  - Oualilon  - Philips

GENERALVERTRleB  SIEMENS

al"Q&  

Wir  suchen  männliche  und  weibliche

iür aier
die  ifüeressierf  sind,  bei uns  als  Gardinenwirker  an-

gelernt  zu werden.

Wir  bieten:

Saubere  und  interessanle  Arbeit

Zeitgerechte  Entlohnung

Moderne  Arbeifiräume

Gules  Betriebsklima

Fahrtgelegenhöiten

Schichtbefrieb

Bei Bewährung  Aufstiegsmöglichkeiten.

Anfragen  bif+e  pers6n1ich  oder  telefonisch  an

Fa. Gardinenwerke  HERBERT  GEIGER,  6491  Schön-

wies,  Telefon  05418  - 245

HOlISTUDIO IMST
Auf5er  unseren Eigen-Erzeugnissen  führen wir  für Sie
zu günsfigen  Preisen  bei  lreier  Zuslelltutg:

Fichtenschalungen,  nafür,  12 cm breii  in diversen
Längen  lagernd.

Fichtenschalungen  gebürs+et  und  gebeiz+

Vordachschalungen,  Blockwandschalungen,

14.5  cm und  16 cm breif.

Geschropp+e  und gehackfe  Sföalungen  -  Neu  Im

Programm

Kompleftes  Leistenprogramm,  Imprögniermiftel.

Hrachowina-Fensfer  zu  Sonderpreisen,

Fachmönnische  A/lonfage  durch  unser  geschulfes

Fachpersonal..

Se+zen  Sie  sich mit uns  in  Verbindung  -  wir  besu-

chen-  Sie auch  gerne  z'u Hause.

Tischlerei Franx BREHNER
Imst,  Am  Rofen  40, Telefon  05412  - 2462





l

Der  Bezirksmuseumsverein  Landeck  übernahm  im Jahre  ,
1967  das  Schloß  Landeck  als Mietervonader  Stadtgemein-  a
de Landeck  in einem  desolaten  Zustand.  DerVerein  über-

nahm auchdieVerpflichtung,  dasSchloßals  Museum und i
Kulturstätte  auszubauen  und zu revitalisieren.  Im ZugÖ

dieser Revitalisierungsmaßnahmen  wurde der Torbau - , t;

zumSchloßindenletztenJahrenrenoviertundäüsgebaut.  - "" ,,  iy,i_l

Im Torbau  wurde  eine  Hausmeisterwohnung  eingerich_tet
und  im vergangeneri  Jahr  Übergeben.  Ebenerdig  richtete  ' 9
der  Bezirksmuseumsverein  eine

"" '! '  I  "  "  "  ::i-  ' #  ' , ,  }, .  ,,  ,,  .,,

»»ße0'[4sii8y" "' k ;4:="':'  . _ -"="f  '' . 'A,"ia'a""  : i'

hr0exke '-'
tl, = , , -  S i

,, I « ," . - jli= , -,
,  ..=:%a'-. "'

ein', die vor  wenigen  Tagen  an F:rau Milli  Carpentari  ber-  "  , - ' .' "!i=-5--::',:",  'l«  -'

pachtet  wurde. Die SchlÖß-Schenke ist tä@licty in der Zeit ',
von10.00bis20.00Uhrge0ffnetundwirdinderFormeines   '-"  '- d
Buffets  geführt. Kalte und  warme Getränke sowie hausge-  = -. - ' !fflffl .
machtekleinelmbissewerdenangeboten.   _ . '.
Der  Bezirksmuseumsverein  hat  sich  bemüht,  die  Schenke-..-  .  ":'-:'

originell  und zweckmäßig einzurichten, alle Handwerker  ':('.   , . "=' fi  J
haben  sich diesem  Bemühen angeschlossen  und haben :-l  "'   NIlNI  ffl
ausgezeichneteArbeitgeleistet.  W F  fflWI   H

-/
Gruner

IJdlr"  ,ffl'!'i«a4ffia..m-
M="  "  rd!!!m'frM'!lie

!.H #> W mis

!)!!! § Mi ):aw  _fflntii;"a411h'!1  [!!I'afT' aat;' ! !
Lebensmittöl*Geschirr  -
Zams-  Hauptstraße,66 l,. m !!j!" 'fft'lim!!L""a'

m H
m $ i45

! a! I

- Elektroinstallation

FRANZ  WALCH  KG  -,%
Elektrounternehmeri-KühIanlage'nbau
LANDECK-FLIRSTRASSE29  Te1efon2639

Landeck,  Innstr  23, Tel.  0'J14212284

- . Baumeisterarbeien f,, 'e'aum";e'isXter% ,(' _

i[Hi[lBER -
'

Ihr Spezialist  in Finanzierungsfragen-  .

____ __ 'jj!----JlQl  _____, _____ __ __ M, ran(B(p,r  3g
!r'[)furrdSen(beZ,VISanSdeck(1rgsmsbh

föndeck-St.  Anton-Ischgl-Zams  - Serfaus I.d  h5070iOzulanndgeCskan,,.itaOre5414lu2fflu,2n1g2

*ß"'ÜJv"".Ayy«rt"E"i's @" Taaooel.0533w"rj3355' , '. a - WMFINöSTERREICH  _' -
- Inrisbruck,  Etrichgasse  13, Tel.  05222/46138

- WMF-Espressomaschinen

3ektroinstaIlationen   '

.ff,.,lij,l.01!l(::ai:II':%!,:i\!l!,,i.l:lfl:lI:«i:f,)p,k:Sl!!,bi* ai _ -

HANS  BREYER
Gasanlagen  für  Haushalt,  Gewerbe',  Industrie  *  Freize!t'

' Tel.05222j311'I4-TeIex:053069  -

Ausführung der Fliesenr urld Bodenarbeiten

&!!!!I!!!,?Tel.05442/2431 - ' -

Fohrenburg-Bierun,t

!»tqano
diebewährteFErfrischungs-Limonade  . o '
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Aktipn

Husqvürnü-
Nül»iiiusehinen

ab j

FUNKBERATER

R. FIMBFRGER
Landeck,  Tel.  2513

I

PRIMARIUS

Dr.HallmfüKümmerlüindar
Spenglergasse  2

Facharzt  für Gynäkologie

vom  18.  juni  bis 4, juli  1979

keitie Ordinütfön!

Aktion!

Mürken-
Gefriersehrünk
240 Liter,5  Fächer

S4800.-

IHR- FUNKBERATER

R, FIMBERGER

Landeck,  Tel.  2513

Reparafürbedürffigen  Ford  Es;ort  1100  L, Bj. 74,
günstig  ab:-ugeben.  -

f - Anfragen Telefon 05442 - 2733

Feritilprüktiktintin
mif  :nglisch-  und  Franz6sisfökenntnissen

ges0cht. Mindestalfer  17 Jahre.

HO%EL 'MO,ZAR%, Landeck-Pe2en, Tel.-0544% - 2099

Verkaufe  VW  13a2,  Bj. 72, unlallbeschädigt.
Tel.  bis 20..6.  05672-2304  KI. 35, ab 20. 6. 05442-37532

Verkaufe  850er  FIAT,  Baujahr  1974,  45.000  km, sehr
günstig.  Tel. 05442-21972  (abends  u. miffags).

PKW  Toyofa  Corolla  Liffback  1600,  Bj. Dezember  77,

zu verkaufe;n.  Tel.  05442  - 3347

( a)  plPL.lNG.- HAN$GOI«KER
- L- BAu+-
N'  BETONWARD*-

ZAMS,  Te!, 05442/2554  ' -GEsEllsCHAFT M'B'a
übliöiiwi&S  St3rkPnhRfö  Tm 05418/321

ivritglied  der
Leistungsgemeinschaft
für  Baubedarf  »)BAU(«

Mitüber130.
Mitgliedern  in ganz
österreich

Unser LECA

9 KAMIVh!;irr.Sibm

i'63(;a%afflLi

Und  dm  sind  die

i,i(; BgeringesGewicht
H hoch feuerbeständ.iges Majerial
ffl leicht zu be- und. verarbeiten-
a ht5chste VVärme'-. und Sphalldämmurig
ffl trocken, wasserabweisend. Trostsicher

g » mit Rhodipor DärÖmputz geputzt
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Wir  sucfün  zum l  Oktober  1979  oder  evenfüell
spä+er  1 erfahrene  perfekte,

BUCtlllOlieFin,
MITTEL(JROSSER  RAUM  -  als Atelier  verwendbar  -
in  Landeck  gesuchl

Norbert  Pümpel,  Tel. 21735

SWIETElSKY btitit ülles:
SPORTHALLfö  -  SPORTPLXTZE  -  TENNISPLÄTZE

HART-  und  SANDPLXTZE

um  den  TENNIS-FLUID-PLATZ

,,der ALLWETTER-TENNISPLAT4" '
iul  dem  Sie,,RUTSCHEN"  können.

Wei%ireVorfüge:  Ermüdungsfreies  Spielen,  ba-nds6ei-
bensd'ionend  und  lro+zdem  griffig  bei  S+art u, Stop.
Lassen  Sie sidi  unverbindlidi  beraten.

Firma  SWIETELSKY,  Lande&,  füidislra%e,
Telefon  05442  - 2678

die selbsfändig  und zuverlössig  alle  anfallenden  Ar-
-beiten  ausführt.  Bewerbungen  biHe  an  unser  Perso-
nalbür'o.

FIRMA  stahl -l- alubau  öes.  m. b. H. 6500  Landeck,
Uförstrafle 6

Suche'  dringend

Zahlkellnerin  und Küchenmädchen,

zahle  Höchstlohn.

Telefon  05442  - 2058

I We%Hst'at!lPa.riasi20--2'4-6-i11--15-7-i1a--a5a-8-i!54aOii!affi.u'

Viserbella.  Gute Hole'ls,  meist direkt am San&strarbd,  grot5s  fflI  Kinderermä§igun.genl  Nächsle freie Termine:  16.6., 23. 6.,30. 6., 7. 7. 79. Kosienlose  Prospetcte,  Bucfüungen:  Reisebüro  ThIDEjkL  T€)URS.  6236  Reii+h. Telefon  0533'7/22E11  oder  2183

fl
Zuslieg  in  allen  Orten  eb Landeck.

fflffl  s ii  ffl H ffl s aa  s  ia  «Y

Dr.friedenThomüs(jtin.)
prakt.  Arzt

vom  'H.  Juni 1979  bis 29. Junf 4979

im URlAUB!

-Seiföütln O.
fö§liCtl iflBOifiOt»

venetseilbahn
a AEEHöHE yaosoa

LANDECK-ZAMS  - TIROL

pahrplan:  9 bis 17 Uhr  zu jeder  vollen  und  halben  Sfünde

Infolge  der  milden  Witterung  sind  sämtliföe  Wanderwege  Im ße-
refch  unserer  8ergstafion  -  Venetgipfel  bereits  sdineelr*l.

Auskünlfe  werden  gerne  erleilf  unfer  Telefon  Nr. 05A42  - 2bb3




